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Sernipreh-Anihluk Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 16, 
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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 8. Okt. Zwel Derſammlungen der 
Metallarbeiter nahmen geſtern Abend eine 
Reiolution an, in welcher erklärt wird, die Der- 
ſammlungen billigten die Thätigkeit der Arbeiter- 
vertreter vor dem Einigungs-Amte; trotzdem die 
vorgeſchlagenen Bedingungen keineswegs einen 
dauernden Frieden verbürgen, beſchlöſſen die 
Beriammlungen, den Ausftand der Former und 
Gießerel-Arbeiter als beendet zu erklären. Kier · 
durch iſt der Strein beigelegt. Es verlautet, die 
Wiederaufnahme der Arbeit beginne Nontag. 

— Ein im Sinne der Regierung gehaltenes, 
für Arbeiteckreiſe berechnetes Blatt, welches für 
die Intereſſen der deutſchen Flotte eintritt, wird 
in kurzer Zeit in's Leben gerufen werden; es 
wird wahrscheinlich den Titel „der Werft⸗ 
arbeiter“ führen. Wie die „Dolksſtg.“ wiſſen 
will, ſoll das Blatt von der Marineverwaltung 
oder aus anderen Mitteln fubventionirt werde.. 

Rom, 8. Okt. Der Papſt hat den deutſchen 
Pater Ludwig Lauer zum General des durch die 
Bulle vom 4. Oktober vereinigten Franziskaner · 


Ordens ernannt. 8 
Livorna, 8. Okt. Verſchiedene Blätter wiſſen zu 


berichten, daß zwei junge deutſche Geologen bel 
Porta Ferrala auf der Inſel Elba einige Stein⸗ 
blöche mit ſichtbaren Spuren von Gold und 
Kupfereinſprengungen fanden. Man vermuthet, 
wie die Zeitungen hinzufügen, daß ſich dort ein 
goldhaltiges Lager befindet. 


Warſchau, 8. Okt. Der Generalgouverneur hat 


aufs neue eine Verordnung erlaſſen, daß die 


5 Berkehr mit dem Publikum. 


1 une Sa. m. nur der ruſſiſchen Sprache 
bedienen ſollen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Oktober. 
Landesvertheidigungsfragen. 

Die Aceußerungen der Abgg. Gwippel und Auer 
auf dem ſocialdemokratiſchen Parteitage in Bezug 
auf die Umgeftaltung unferer Artillerie find recht 
demerkenswertb. Zur Vertheidigung feiner 
Haltung in der Budgeicommiſſion im Reichstage, 
die von mehreren Genoſſen ſcharf angegriffen 
wurde, fagte der Abg. Schippel: 

Thatſache iſt, daß wir Kriege nicht verhindern können. 
Ang“ ſichts dieſer Thatſache können wir doch nicht dafür 
eintreten daß unſere Soldaten ſchlecht bewaffnet ſind. 
(Großer Widerſpruch.) Wenn in einem Kriege, den 
wir nicht verhindern Können, das Blut der deutſchen 
Arbeiter im Waffenrock deshalb zahlreich vergoſſen 
würde, weil dieſelben ſchlocht ausgerüſtet wären, dann 
wird zweifellos jeder die Regierung zur Verantwortung 
ziehen, daß fie nicht zur rechten Zeit eingegriffen hat. 
(Stürmiſches Ahal Ruf: Neue Kriegsſchiffel) 


Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 


Kunſt und Liebe. erbeten 
lt) Roman von Heinrich Köhler. 

An einer großen Tafel fand eine nicht mehr 
junge perſon und hantirte zwiſchen großen 
Sucken Leinen, die fie zu den betreffenden 
Wäſcheſtücken zerſchnitt. Sie war jedenfalls die 
Directrice, welcher die Verantwortung für die 
kleine Fabrik übertragen war. 

„Geh' nur hinein, die Mädchen find in der 
Wonnftube”, ſagte die Frau, welche der junge 
Mann „Mutter“ genannt hatte, und derſelbe 
öffnete die nächſte Tyür. 

Hier ſaß am geöffneten Fenſter, durch das die 
milde Frühlngsluft aus einem kleinen Garten, 
welcher ſich hinter dem Haufe befand, wehte, ein 
blaſſes, hageres Mädchen im Lehnstuhl. Das 
Geſicht wäre hübſch zu nennen geweſen, wenn 
von dem unverkennbar kranken Ausſehen nicht 
das Mitleid mehr als der Schönheitsſinn ange- 
regt worden wäre. Der Ausdruck ftillen Duldens, 
der Sanftmuth und Ergebung, welcher in dieſem 
Geſicht lag, hatte etwas ungemein Rührendes 
und ſchien auch den Eing:tretenen ſofort in An- 
ſpruch zu nehmen, fo daß er die weite im 
Zimmer Anmejende gar nicht bemerkte, ſondern 
gleich ſchnell an den Stuhl zu der Kranken trat. 

Er legte ihr den Arm um den Hals und küßte 
ſie auf die Stirn, während die andere Kand den 
Blumenftrauß in ihren Schooß gleiten ließ. Wie 
die beiden Geſichter ſo dicht einander zugeneigt 
waren und eines in dem anderen las, malte ſich 
in dem des Mädchens der Ausdruck inniger 
Dankbarkeit und ſtillen Glückes, während aus 
dem ſeinen zärtliche Beſorgniß ſprach. 2 

„Wie geht es dir, Marie?” fragte er theil- 
nahmsvoll. 

„Ich danke, ganz gut — die milde Luft thut 
mir wohl“, antwortete ſie mit ſanfter Stimme. 

„O du“, ſagte er gerührt, „du biſt immer zu- 
krieden, du liebes, gutes Gemüth!“ 
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dieſen durchaus richtigen Ausführungen, welche 
allſeitige Juftimmung bei den Ge- 
trat auch der Abg. Auer bel. j 


freilich nicht 
nofjen fanden, 
Wenn dem aber jo it, wenn wir angeſichts der 
großen Heere unſerer Nachbarländer ebenfalls 
ein großes Heer zu unterhalten genöthigt ſind, 
dann iſt ſchwer zu begreifen, weshalb die Gocial- 
demokratie die Mittel für dieſe Zwecke verweigert. 

Und was für das Landheer gilt, wird wohl 


auch für die Flotte gelten müſſen. Auch unſere 


Kriegsſchifſe müſſen ſo gebaut und ausgerüſtet 
ſein, daß man mit ruhigem Gewiſſen unſere 
Mannſchaften ihnen anvertrauen und daß man 
ſagen kann: es iſt das Beſte, was jur Zeit ge- 
boten werden kann. Was in dieſer Beziehung 
die etzige Marineverwaltung will, wiſſen wir 
noch nicht; es iſt ein eigenthümliches Beginnen 
einiger links-freiſinnigen Blätter, daß fie wieder 
einmal den Derfuh machen, jeden, der ſich ihrer 
Oppoſition gegen die Marinevorlage nicht ohne 
weiteres anſchließt, für „umgefallen“ oder als 
„rechts abſchwenkend“ darzuſtellen. Auf wen 
wollen fie damit wirken? durchaus zutreffend 
hat der Abg. Barth in Neumünſter geſagt: 

„Die Frage, wie viel Mittel man glaubt auf 
die Candesvertheidigung verwenden ſu müſſen, 
hat mit Parteigrundſätzen garnichts zu thun. 
(Cebhafter Beifall.) Ih hebe dieſen Punkt gerade 
deſonders hervor, weil die Volksvertretung ſich 
demnächſt mit der Frage der Derſtärkung der 
Marine zu befaſſen 1 wird, und weil von 
gewiſſer Seite der DBerfuh gemacht iſt, ſedes 
etwaige Entgegenkommen gegen derartige Er- 
meiterungspläne von vornherein als einen Abfall 
von den Grundſätzen des wahren Liberalismus 
zu discreditiren. Das Ziel, Deutſchland eine kleine 
aber auf der Höhe der Ceiſtungsfäyigkeit ſtehende 
Ariegsflotte zu verſchaffen, ſcheint mir durchaus 
vernünftig zu ſein. Es kommt aber darauf an, 
wie der Plan im einzelnen ausſieht. Daß Deutſch- 
land finanziell außer Stande ſei, eine kleine aber 
ausgezeichnete, leiftungsfähige Kriegsflotte zu 
unterhalten, kann niemand behaupten, ohne ſich 
lächerlich zu machen!“ 

Die Derſuche, die Marinefrage jum Naßſtabe 
für den Liberalismus u mach 


erſuche gemiß billigt. 

einigen Wochen die weit links ſtehende „Berliner 
Zeitung“: : 
„Es ift nöthig, daß die freifinnige Dolkspartei 
ihrerſeits die Marinefrage nur im Zuſammen- 
hange mit der Geſammtpolitik behandelt, mit dem 
Entſchluſſe, abzuwarten und fachlich zu prüfen, 
was denn eigentlich verlangt werden wird. Der 
Kampf um das eine oder andere Schiff, um 
etwas mehr oder weniger Geld für die Flotte iſt 
an und für ſich kein Principienkampf. Es kann 


ſich ein Kampf von grundſätzlicher Bedeutung er- 


geben aus den ſogenannten uferloſen Plänen für 
eine Weltmacht und Paradeflotte.“ 


Wer aber unter den Liberalen will denn eine 


Weltmacht- und Paradeflotte? 


Der Streit in Plön- Oldenburg, 
wo bekanntlich demnächſt eine Reihstagseriah- 
wahl ftatifindet, dauert leider noch fort. Unſere 
Leſer kennen die Erklärung des Abg. Dr. Barth 
über den Hergang. Eine Derſammlung von Ver- 
trauensmännern aus dieſem Kreiſe, an der auch 


„Ich bin dankbar, wenn es nur leidlich geht. 
Aber, Alfred“, ſetzte ſie mit einem Blick auf die 
Blumen hinzu, die ſie in die Hand genommen 
hatte, „du ſollſt dir nicht immer dieſe Ausgabe 
für mich machen, ich weiß la auch ſo, wie gut 
du es mit mir meinſt.“ 

„Sei ftill”, antwortete er, ihr die Hand auf 
den Mund legend, „es iſt ſo wenig, was ich für 
dich tyun kann, und ich thäte ſo gern alles für dich.“ 

Eine feine Röthe ſtieg in dem Geſicht der 
Kranken auf, und die blonden Wimpern ſenkten 

einen Moment wie in Verlegenheit. Die 
ſchmale, durchſichtige Hand, welche die Blumen 
hielt, zitterte leiſe, dann traf den anderen ein 
dankbar zärtlicher Blick. 


„Freilich, für dich möchte er alles thun, mir 


hat er noch niemals Blumen mitgebracht“, ſagte 


ſetzt eine helle Mädchenſtimme mit einem Tan 
zwiſchen Schalkheit und Ver druß. 
Der junge Mann wandte ſich ſchnell zu der 


Sprecherin um. 
a Ah da bift du ja auch, Julie, ich hatte dich 
gar nicht geſehen.“ i 

„Freilich bin ich da, in voller Lebensgröße, wie 
du nun endlich zu bemerken geruhſt.“ 

Alfred war an die Sprecherin herangetreten 
und reichte ihr lächelnd die Hand, die ſie mit 
kokeltem Schmollen zurückwies. 

„Nein, du bekommſt ſie nicht, weil du ein zu 
ungalanter Menſch gegen mich biſt.“ Dabei 


wiegte fie ſich mit gracıiöfem Uebermuth in den 


ſchlanken Hüften und warf einen verſtohlen n 
Seitenblick in den Spiegel, vor dem ſie eben erſt 
ihre Mufterung beendet hatte. — 

„Du haſt die Blumen nicht nöthig, ſie blühen 
in deinem Geſicht“, ſagte Alfred ſcherzend. 

„Ach, nun denkſt du mich wohl mit einer 
Schmeichelei zu verſöhnen?“ wehrte das Mädchen 
ſcheinbar unwillig ab, ovgleich das Compliment 


ihr ſichtlich gefiel. „Aber das gelingt dir nicht, 


es iſt auch nur ſo hingeſagt, 
immer nur an mir zu tadeln,” 
„In der Eigenſchaft deines Lehrers —“ 
„Das meine ich nicht“, fiel ſie ihm in's Wort, 


denn du haſt ja 


eitag, { 
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wer den ſcheitern. 
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So ſchrieb vor 


Oktober. 
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e Führer der freifinnigen Dolkspartet Kleine 
d Schmidt Theil nahmen, ſte lte einſtimmig 
freifinniaen früheren Paftor Höck, der Hof- 
eſitzer in Schleswig Kolſtein iſt, unter der Vor- 
usfeung als Candidaten aller Freiſinnigen auf, 
daß er vor der Wahl keine Erklärung über die 
Fraction, der er beitreien würde, abgebe. es 
wurden dann die Herren Kleine (Volkspartei) und 
[Stadtrath Mener-G:geberg beauftragt, nach Ham- 
rg zu reiſen, um Herrn Höck u fragen, ob er 
; inter dieſen Dorausſetzungen die Candidatur an- 
nehme. Thatſächlich aver reiſte Herr Kleine allein 
nach Hamburg und erklärte Herrn Höck im 
ſchroffſten Gegenſatz ju dem Beſchluß der Ver- 
Irauensmänner-Derſammlung, er ſei nur er- 
15 ächtigt, ihm die Candidatur anzubieten, wenn 
Höck vorher erkläre, der Fraction der freiſinnigen 
Volkspartei mindeſtens als Foſpitant beizut' eten. 
Darauf lehnte Höck ab urd von der Do kspariei 
wurde nunmehr Herr Schmidt-Havighorſt in Dor- 
ſchlag gebracht. Am 3. Oktober, auf dem frei- 
innigen Parteitage in Neumünfter, kam dieſer 
Dorgang jur Mittheilung und erregte nicht geringe 
Indignation. Herr Höck gan dann die Erklärung 
ab, daß er die ihm auf der Derirauensmänner- 
Derſammlung angetragene Candidatur unter den 
oben erwähnten Vorausſetzungen annehme. Für 
die Richtigkeit dieſer Darftellung war Dr. Barth 
in der erwähnten Erklärung eingetreten. Da die 
„steil. Jig.“ die Erklärung Barths bemängelte, 
lo veröffentlicht jetzt Kerr Alexander Nepa eine 
Erklärung, die mit dem Satz beginnt: „Die 
„Freiſinnige Zeitung“ wird einfach belogen. Da 
ich als Vertreter des geſoäftsführenden Aus- 
ſchuſſes der deutſch freifinnigen Partei den Der- 
handlungen der Kreisdelegirtenverſammlung von 
Anfang bis zu Ende beigewohnt habe, jo erkläre 
ich, daß die Darſtellung des Herrn Abg. Barth 
Wort für Wort der Wahrheit eniſpricht. Wenn 
von der „Freiſ. Zig.“ bebauptel wird. daß die 
Kreisdelegirtenverſammlung nur eventuelle Be- 
ſchlüſſe gefaßt und namentlich in Bezug auf die 
Candidatur Köck noch eine nähere Klarſtellung 
verlangt habe, fo iſt das dollſtändig erfunden. 
Die Kreisdelegirtenverſammlung hat einſtimmig 
Herrn Paſtor Höck als den Candidaten aufgeitellt 


h 


aller Zreifinnigen vor feiner Wahl fih nicht für 
eine befiimmte Fraction entſcheiden werde.“ 
Uebrigens, ſchließt Herr Niepa, iſt vei allen 
Derhandlungen auch von enlſchiedenen Mitgliedern 
der Volks partei anerkannt, daß die Proclamirung 
einer einjeitigen volksparteilihen Candidatur die 
Möglichkeit eines Erfolges ausſchließe. 


Thalſperren gegen die Fochwaſſergefahren. 

Während bis vor kurzem den Tpaliperren nur 
ſehr bedingungsweiſe die Bedeutung eines Mittels 
jur Derhütung von Hochwaſſer gefahren beige- 
meſſen wurde, wie dies u. a. noch in dem Be- 
richte der Reichs-Rheinunterſuchungs-Commiſſion 
zum Ausdruck gelangt iſt, haben die im Inlande 
wie im Auslande mit Anlagen dieſer Art jeitdem 
gemachten Erfahrungen dieſe Aufjajjung weſentlich 
modificirt. Auch wenn dieſe Aniagen, wie es 
ſchon aus wirthſchaftlichen Gründen die Regel 
bildet, zugleich Erweroszwecken dienen, bisıen 
richtig angelegte Sammelbecken doch ein wichtiges 
Hilfsmittel zur Verminderung der Hoqwaſſer- 
gefahren. Zur Zeit iſt die bekannte Autorität auf 
CCC ĩ²i-i ...... HN RACE TE 


Uebrigens imponirſt du mir in deiner Eigenſchaft 
als Lehrer auch nicht im mindeſten“, ſetzie ſie, 
mit der kleinen Hand ein Schnippchen jmlagend, 
muthwillig hinzu. 

„Das habe ich auch noch nie geglaubt“, ant- 
wortete der junge Mann lachend. Er deutete 
auf das Pianino. „Wenn ich eine Autorität üder 
dich beſäße, würde ich dich ſonſt, ſtatt mit deiner 
Toileite beſchaftigt. Hier an dieſem Platze anzu- 
treften wünſchen.“ 

„Was die Toilette anbelangt, ſo habt Ihr 
Männer dafür kein Derſtändniß“, fagte Zulie 
ſchnippiſch, „du ſpeciell ſcon gar nicht, denn 
fonft würdeſt du etwas mehr auf deine eigene 
Acht geben.” 

Nun hatte ſie ihn verlegen gemacht, denn er 
ſah betroffen an ſich hinab; ſeine Beſtürzung 
galt aber nur dem Gedanken, zu den anderen 
Ungeſchicklichkeiten auch noch der angebeteten 
ae in fragwürdiger Geſtalt enigegengetreten 
zu ſein. 

Das junge Mädchen kicherte leiſe. 

„Nun, heut hat dich Fräulein Anny leidlich 
herausſtaffirt, du ſiehſt ja beinahe wie ein Kei⸗ 
rathscandidat aus“, ſagte fie ſchelmiſch, „es 
ſcheint überhaupt, daß ſich, ſeit du dort wohnſt, 
dein äußerer Menſch in geordneteren Verhält- 
niſſen befindet. Sie iſt wohl ſehr beſorgt um 
dich, dies liebenswürdige Fräulein Anny, nicht 
wahr?“ 

„Jedenfalls iſt fie ein Mädchen, das weit über 
Deinem Spotte ſteht“, antwortete Alfred ernſt. 

„Liebe Julie!“ mahnte auch die kranke Schweſter 
die Uebermüthige. 

Diefe ſprang an den Stuhl und gab der 
Schweſter einen Kuß, gleich darauf trällerte fie 
mit ihrer hellen Stimme luſtig auf. 

„Dummes zeug — übel genommen wird nichts, 
es iſt ja alles Spaß“, ſagte ſie. 

Die Kranke lächelte in ihrer milden Weiſe, und 
auch Alfreds Geſicht zeigte wieder einen heiteren 
Ausdruck. Er nahm ſich einen Stuhl und jehte 
ſich damit Marie gegenüber, während Julie für 
die Blumen eine kleine Daſe mit Waſſer füllte, 


„auch ſonſt kann ich dir nichts recht machen. in welcher fie dieſelben neben die Schweſter auf 


ntag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Zidelen Blätter” und den 
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er ais Gandivat 


Abend-Ausgabe, 


fordie die nordöftlichen Provinzen. rue . ze, 


1897. 


dem Gebiete der halſperren, der profeſſor Dr. 


Inte, mit der Prüfung der Frage betraut, inwie⸗ 


weit und mit melden Maßgaben ſich Anlagen 
dieſer Art für Zwecke des Hochwaſſerſchutzes in 
den ſchleſiſchen Gebirgen empfehlen. 

Aber ſchon vorher iſt, und zwar unabhängig 
davon, von der Standesherrſchaft Warmbrunn, 
zu welcher ein großer Abſchnitt des preußiſchen 
Theiles des Riefengebirges gehört, der Plan eines 
ſich von Warmbrunn über das ganze preußiſche 
Rieſengebirge von Zlinsberg bis Schmiedeber 
erftreckender Syſtems von Samm Abecken neb 
Gräben entworfen, welche die Kraft für ein Netz 
von mit elektriſcher Kraft betriebenen Kleinbahnen 
von zuſammen über 100 Kilom. Länge liefern 
und zugleich dem Hochwaſſerſchutze dienen ſollen. 
Der betreffende Plan unterliegt noch der Prüfung 
der zuſtändigen Provinzialbehörde. 


Das Heeresergänzungsgeſchäft 1896. 

Die Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts 
für das Jahr 1896 find folgende: die Geſammt- 
jaht der in den alpyabetiſchen und Reſtantenliſten ge« 
führten Militär pflichtigen betrug 1575448, darunter 
702 288 20 jährige. 460301 21 jäbrige, 330 185 
22jänrige und 82 674 ältere. Don der Geſammt⸗ 
jan! wurden als unermittelt in den Reftanten« 
liſten geführt 51 022, ohne Entſchuldigung ausge- 
blieben find 111727. anderwärts geftellungs- 
pflihtig geworden 303 287, zurückgeſtellt 546 759, 
ausgeſchloſſen 1267, ausgemuſtert 38 191, dem 
Landſturm überwieſen 104 950, der Erſatzreſerve 
überwieſen 82 610, der Marineerſatzreſerve über- 
wieſen 910, ausgehoben 223 669, überzählig ge 
blieben 9823, freiwillig eingetreten in das Heer 
20 507, in die Marine 726. Don der Gefammt- 
zahl der 223 669 Ausgehobenen find beitimmt 
für das Heer zum Dienft mit der Waffe 214 541, 
zum dienſt ohne Waffe 4447; für die Marine 
4681, und zwar aus der Landbevölkerung 2098 
und aus der ſeemänniſchen Bevölkerung 2585. 
Ferner find vor Beginn des milttärpflichtigen 
Alters freiwillig eingetreten in das Heer 20 808, 
in die Marine 915. Wegen unerlaubter Aus- 
wanderung find verurtgeilt aus der Landbevöl⸗ 


ſuchung befinden ſich aus der Landbevölkerung 
14544, aus der ſeemänniſchen und haldſeemänni⸗ 
ſchen Bevölkerung 240 Perſonen. 


Die Gründe der Zurückhaltung. 

Im freiconſervativen Lager macht man ſich 
luſtig darüber, daß die Deutichconfervativen ihren 
Parteitag erft Ende Januar abhalten wollen und 
ſtellt die Sache ſo dar, als ob andere Parteien, 
in erſter Linie die Freifinnigen, mit ihren Vor- 
bereitungen für den Wahlkampf ſehr viel weiter 
vorgeſchritten ſeien. Wenn auch von dieſer Seite 
manches geſcgehen ift, leider nicht mit der noth- 
wendigen Webereinftimmung, jo baden doch die 
Jreiſinnigen keine Urſache, die Hände in den 
Schooß zu legen. Die deutſchconſervatide Partei 
wartet, wie uns ſcheint, mit Recht darauf, ob 
nicht vor dem Wahltermin dieſe ſog. Regierungs- 
kriſis, die angeblich ſchon ſeit Jahr und Tag in 
einen latenten Zuſtand getreten iſt, ſchließlich 
doch zu einer flagranten Regierungskrifis führt. 
In dieſem Jalle werden allerdings die Wahl- 
ausſichten für die agrariſchen Conſervativen 


das Fenſterbrett ſtellte. Sie war ein ſehr hübſches 
Mädchen von etwa 18 Jahren, dem der Schelm 
aus den braunen Augen und dem Grübchen am 
Kian lachte, jede ihrer Bewegung flink und 
grojiös, und die mittelgroße Geſtalt von zier- 
lihftem Ebenmaß. Breit in den Schultern und 
ſchlank in der Taille, mit kleinen Händen und 
Füßen, welcher Vorzüge fie ſich freilich deutlich 
bewußt zu fein ſchien. 

„Seſam, öffne dich, ich meine dein Maul“, rief 
Julie, die ſich immer mit irgend einem Weſen 
ee zu müſſen ſchien. „Wo iſt denn das 

hier?“ 

Der Pudel rührte ſich nicht auf dieſen Anruf. 
Er hatte ſich gleich, als er in's Zimmer ge- 
kommen, neben dem Stuhl der Kranken nieder- 
gelegt und möglichſt in die Kleiderfalten ge- 
ſchmiegt. Er blinzelte nur ſchläfrig zu der Ru- 
fenden auf, ſchien aber genau zu wiſſen, daß er 
keine Pflicht habe, dieſer Stimme zu gehorchen. 

„Gejam! Da iſt er ja — nein, dies heimtuckiſche 
Thier! Komm' mal dort vor!“ 

Der Pudel ließ ſich in feiner phlloſophiſchen 
Ruhe nicht beirren. 

„Geſam, wie ſpricht der Hund?” 

Seſam aber ſchwieg. = 

„Es iſt ſchändlich!“ ſagte das Mädchen mit 
komiſchem Zorn. „Dieſe Richtachtung gegen mich 
hat er von feinem Herrn gelernt.“ Sie warf 
mit einem Knäuel Garn nach dem Hunde, welcher 
darauf endlich aus feiner Lethargie geweckt 
wurde und kläffend auf die Füße ſprang. Wenn 
der Pudel wirklich die Sympathien und Anti- 
pathien feines Herrn theilte, dann hätte Julie 
demſelben wenig zuſagen müſſen. E 

Während dieſer lärmvollen Scene öffnete fi 
die Thür und ein unterſetzter Mann mit ge⸗ 
röthetem Geſicht trat in's Gemach. 

Die Mädchen warfen einen prüfenden Blick 
auf den Eintretenden, und beſonders die Kranke 
forſchte in feinem Geſicht, ein trauriger Ausdruck 
nam dabei in das ihrige. Es war, als ob ſie 
eine Befürchtung betätigt fände. (Zortſ. fe) 


kerung 24497, aus der ſeemänniſchen und baib- — 
teemännijhen Bevölnerung 435; noch in Unter. 


Nach dem Vortrag verlief die Königin den Saal 
Rednerin und die Vorſitzende zu 
ttilie Hoffmann ⸗ Bremen — 
gkeitsbewegung und 
n, wohin ihr indeß weder 
Helene Cange noch Frau v. Forſter, welche gleich⸗ 
gegen den Alkoholmißbrauch ſprachen, 
folgten. Frau Prof. Bohn-Königsberg überbrachte 
dierauf die Einladung, den nächſten Frauentag in 
Königsberg i. Pr. abzuhalten, was angenommen 
Punkt der Tagesordnung 
bildete die Fürſorge für Arbeiterinnen und die 
Nothmwendigheit weiblicher Zabrizinſpectoren. Die 
Referentin Frau Anna Gimfon-Breslau trat für 
die Anſtellung weiblicher Jabrikinſpectoren ein, 
zu denen die Arbeiterinnen ein viel 
von Zutrauen hätten als zu den 3 
lAuch eine „Unſittlichkeit“.] 
würdige Entſcheidung des hönigl. Prooinjial- 
Schulcollegiums theilt die „Dolkszig.” mit. Da- 
nach iſt der freireligiöfen Lehrerin, Fräulein 3 
Altmann, der Unterrichts Erlaubnitj 
Berlin mit der ſeltſamen Begründun 
worden, daß fie weder in religidie in 
eriehung für den Lehrberuf qualifieirt 
e, da ſich die Genannte zu den at 
Grundſätzen der hieſigen freireligiöfen 
bekenne, außerdem aber wegen Un 
gegen die Anordnungen der 
habe beftraft werden müſſen. 
hochachtbare dame von unantaſtbarem Rufe, er- 
hob naturlich gegen dieſe Entſcheidung und 
namentlich gegen die Begründung dieſer Ent⸗ 
ſcheidung durch ihren Rechtsanwalt Dr. Bieber 
Beſchwerde. in der zutreffend ausgeführt wird, 
daß es unerfindlich ſei, wie das Schulcollegium 
dazu komme, dem Frl. Altmann in fittliher Be⸗ 
jlehung einen Makel an 
nicht einmal den Derſuch 
ſachen anzuführen, 
das herrſchende Sittengeſetz in 
Weiſe verletzt habe. 
Fräuleins aus dem L 


werden, vorausgeſetzt, daß die neue 
mehr in das Lager des Bundes der 
Landwirthe abſchwenken würde. Allerdings ſind 
die Ausſichten in diejer Richtung vorläufig nicht 
günſtig und das reicht aus, um die deutſch⸗ 
conjervative Partei bei den Wa 
wur Zurückhaltung zu beftimme 


Die Eubafrage und das neue Regiment 
Gpanien, 


Die Eubafrage, deren Cöſung das neue liberale 
Dinifterium Sagaſta in die Hand genommen hat, 
deherrſcht jetzt faft die ganze Cage in Spanien. 
Wie ſchon gemeldet, 
ſchloſſen, Cuba die Autonomie 
ränitat Spaniens zu gewähren; 
warten, wie dieſer Beſchluß in Cuba wirken wird. 
Bezüglich der Antwort auf die Note des amerika 
niſcen Geſandten Woodword hat das Cabinet 
ß noch nicht gefaßt, indeſſen 
„Imparcial“ zu wiſſen, die 
Antwort werde die Empfindiamkeit der Spanier 
befriedigen und dem Praſidenten Mac Kinley die 
entihlojjene Haltung Spaniens ankündigen. 

Was die Note eigentlich enthalten hat, iſt officiell 
noch gar nicht mitgetheilt; wie es heißt, hade die 
Note keinen drohenden Charakter gehabt; das 
amerikaniſche Cabinet wünſche lediglich zu wiſſen. 
bis zu weichem Zeitpunkte Spanien glaube, daß 
Cuba pacificirt werden könne und bitte die Ant- 
wort bis Ende Oktober zu geben, damit fie als- 
chen Congreß mitgetheilt 


und beſchied die 
ſich. Fräulein O 
alsdann über die Mäßi 
| für völlige Abſtinenz ei 
blvorbereitungen 


niſterrath be⸗ 
unter der Suze⸗ 


Sagaſta einen Beſchlu 
glaubt der Madrider 


zuſtändigen Behörde 
Frl. Altmann, eine 


bald dem amerikanij 
werden könne, 
Der zweite Hau 
der: Bleibt ode 
Frage ift noch unerledigt, 
kanntlich einen Bericht zu ſeiner Nichtfer tigung 
nad Madrid geſandt, der großes Aufſehen erregt 
und unter den Generalen einen Conflict hervor- 
Wenler greift in ſeiner Schrift 
feinen Dorgänger, den Mar ſchall Martine) Campos, 
deftig an und macht dieſen für alle Fortſchritte 
der Inſurgenten verantwortlich. Marſchall Campos 
erkundigte ſich ſofort, nachdem Wehlers Bericht 
in Madrid eingetroffen war, ob der Arie: sminiſter 
Ajcarraga ſeine E&xmächugung zur Veröffentlichung 
er theilt habe; dieſer erklärte, er ſtehe der Ange» 
Damit war diejer Conflict be- 
Die Differenzen zwiſchen den Generalen 
zcarraga traten ſchon zur 
in welcher der da⸗ 


ptpunkt in der Cubafrage iſt 
r geht General We 


zuhängen, obwohl es 
machen könne, That⸗ 
daß Fräulein Altmann etwa 


Die Ausſchließung des 
a ehrberufe aus relıgiöjeo 
Gründen verſtoße gegen die Berfafjung, welche 
die Unabhängigkeit der ftaatsbürgerlihen Rechte 
vom Religionsbetzenntniß gemährleiftet, und gegen 
das Geſetz, welches ausdrücklich geitattei, aus 
der Religionsgemeinſchaft 
moge daher dem Frl. Altmann den Unterrichts- 
Erlaudnißſchein wie in früheren Jahren, das 
heißt alſo mit Ausnahme für Religion, ertheilen, 
und ferner das hönial. Provinzial-Schulcollegium 
anweiſen. Frl. Altmann um Entſchuldigung zu 
bitten für die Beleidigung, welche in der Der- 
fügung liege, die ihr mangelnde Qualification in 
ſittlicher Beziehung zum Vorwurf machte. Das 
Propinzial-Schulcollegium blieb trotz dieſes Ver- 
baltens auf ſeiner Meinung, daß die angegebenen 
Thatſachen des Ungehorſams ge 
der Behörde das Fräulein Au 
licher Beziehung für den Lehrberuf ungeeionet 
machen und hatte die Genugthuung, dieſe Auf⸗ 
fajjung auch vom Miniſter getheilt zu ſehen. Die 
Begründung der Entscheidung iſt eine offenbare 
Beleidigung des Frl. Altmann. Die Regierung 
dürfte, wenn der Fall im Landtage zur Sprache 
kommt, nicht am beſten abschneiden. 


* [Rartenbriefe.] Die „Deutihe Verkehrs. 
Zeitung“ ſchreibt: Der Derkauf der Kartenbriefe 
an das Publikum durch die Poſtſchalterſtellen 
ſoll am 1. November beginnen. da mit der 
Einrichtung einem aus den verſchiedenſten Krei 
hervorgetretenen Wunſche entſprochen 
läßt ſich wohl annehmen, daß das Publikum den 
Kartenbriefen lebhaftes Intereſſe zuwenden wird. 
Das neue Formular, das äußerlich einer mittels 
gummirter Ränder leicht verſchließ baren Doppel- 
karte gleicht, zum Beſchreiben aber den dreifachen 
Raum wie eine gewöhnliche Poſtkarte bietet, wird 
vorausſichlich von Dielen, 
wegs, als ein be 
werden für kü 


legenheit fern. 


Sanchez Mira und A 
Zeit der Senatsſitzun 
malige Niniſter des geußeren, Herzog von Tetuan, 
einen Senator ohrfeigte; da Azcarraga jedoch 
hatte die Sache keine Folgen. Als 
KHzcarraga aus dem Cavinet ausgeſchieden war, 
forderte Sanchez Mira Erklärungen; Zeugen 
wurden beitimmt. Die Militärbehörde griff jedoch 
ein, ſetzte Sanchez Mira in Haft und ordnete eine 
Nach einem uns heute aus 
Wadrid zugegangenen Telegramm iſt Sanchez 
Mira mittlerweile wieder in Zreiheit geſetzt und 
die Unterſuchung gegen ihn eingefiellt worden. 

Was nun die Kundgebungen anbetrifft, die ſeitens 
Havanna jür General Weyler ver- 
anftaltet wurden, joentbehren dieſelben jeder Bedeu⸗ 
tung, da fie nur von ſolchen Kaufleuten veranftaltet 
wurden, welche bei der Lieferung für die Armee 
intereifirt find, Nach einem Telegramm aus 
Havanna blieben bei dieſer Demonftration die 
Börſe, die Läden und die bedeutenderen Fabriken 
geſchloſſen; die Straßen waren feſtlich geſchmückt. 
ſich nach dem Palais und 
aus, daß General Wenter 
auf ſeinem Poſten verbleiben werde. der General 
bob in feinem Dank noch hervor, in vier Pro- 
vinzen ſei die Ruhe bereits wiederhergeſtellt, in 
den beiden anderen würde dies balo der Fall 
ſein. Er ſei gezwungen worden, die Regierung ” 
zu erſuchen, über jeinen Poſten zu verfügen in 
die ſie für angemeſſen erachten 
Die Auslafjungen eines Theiles der 
ſpaniſchen Preſſe kümmerten ihn wenig. 

„Stotz will ich den Spanier!“ Die Sprache 
Wenlers iſt kühn, wird ihn abe 
vor der Nückberufung ſcützen. 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Okt. Bei der Ausführung von 
Kaiferdennmälern hat ſich der Kaiſer in allen 
Fällen die Entjmeidung vorbehalten. Es wird 
davei auch auf ein würdiges Material Werth ge⸗ 
ein guter Sandſtein 
werden genehmigt; hingegen iſt für ein Denkmal 
in der Provinz Poſen die Ausführung in galoano- 
plaſtiſcher Bronze zurückgewieſen worden. dem 
Comué wurde zu verſtehen gegeben, daß es 
einige Jahre die Sammlungen fort- 
ſetzen ſolle, um eine Darſtellung in werthvollerem 
Wenn dieſer, einem 
Befehl gleichkommende Wunſch auch gegenüber 
kleineren Orten oder Der bänden geäußert wer den 
ſollte, würde vielfach die Errichtung von Kaiſer⸗ 
denkmälern unmöglich gemacht werden. 

[König Otto von Baiern.] die „Münch. 
N. Nachr.“ theilen mit, daß Gtaatsminifter Frhr. 
v. Craus heim in Begleitung des einen Adminiſtrators 
des Dermögens König Otios von Baiern, Generals 
v. Schleitheim, in Fürſtenried den König beſuchte. 
Der Konig iſt in Folge der andauernden Ruhe 
eimas voller geworden, 
leines Geiſteszuſtandes iſt irgend eine merkliche 
Anderung nicht eingetreten. 

»Das Eiſenba 


gen Anordnungen 


N. 
Unterſuchung a mann auch in fitt- 


der Kaufleute in 


Deputationen begaben 
| {prasien die Hoffnung 


namentlich unter- 
quemes Hilfsmittel gern benutzt 
rzere Mittheilungen, bei denen 
Werth darauf gelegt wird, daß fie nicht offen 
Die Einrichtung der Kartenbriefe, 
die vor einer Reihe von Jahren zuerſt in Belgien 
eingeführt wurde, hat ſich allmahlich über eine 
ganze Reihe von Ländern verbreitet. 

wärtig beſteht ſie in Belgien, Bulgarien, 
Großbritannien, 

Oeſterreich-Ungarn, 


r hoffentlich nicht 


Serbien, in mehreren amerikaniſchen Staaten 
und in einzelnen engliſchen Eolonien. Die Schweiz 
und Spanien haben keine Kartenbriefe. 
Porto für Kartenbriefe iſt allgemein daſſelbe wie 
für gewöhnliche Briefe; vereinzelt, 3. B. in den 
Niederlanden und in Rußland, wird außer dem 
Porto noch ein Zuſchlag für das Formular er- 


Köln, 7. Okt. dem Dater der jüngſt gewa' tſam 
zum Polizeirevier in Köln gezerrten dame theilt 
jetzt das Oberlandesgericht mit, daß das Haupt- 
verfahren gegen den betreffenden Schutzmann 
Kiefer wegen öffentlicher Beleidigung, Freiheits- 
beraubung und Körperverletzung im Amte er. 
öffnet worden ſei. 
klägerin auf. Der Staatsanwalt, ſowie der Ober⸗ 
hatten bekanntlich den Antrag auf 
ng des Schutzmanns abgelehnt. 

7. Okt. In der heutigen Stadtver- 
ordnetenſitzung wurde Oberbürgermeifier Becker, 
deſſen Amtsperiode mit dem 31. Mai 1898 ab- 
läuft, auf weitere 12 Jahre als Oberbürgermeiſter 
von Köln einſtimmig wiedergewählt. 

Dberbürgermeifter, 
Funk hat fih, wie der 
meldet, in Zolge 


Bronze und auch 


zu ermöglichen. 


tritt als Neben. 


hnunglück bei Celle.] Die 
walticaft zu Lüneburg macht Folgendes 
bekannt: „Nachdem durch die ſtattgehabten Er- 
mittelungen feſigeſtellt iſt, daß dem Unfall, der 
den Schnellzug Nr. 73 D 
zwiſchen Celle und Eſchede betroffen hat, ein vor · 
lätzuches Derbrechen nicht zu Grunde liegt, wird 
die Bekanntmachung vom 

der von dem Herrn Miniſte 
beiten eine Belohnung von 3000 Mk. für die Ent- 
deckung des Thäters ausgeſetzt ift, hiermit zurück⸗ 
genommen.“ Damit werden die früheren alar- 
mirenden Nachrichten, daß es ſich bei dem Eiſen⸗ 
daynun glück bei Eſchede um einen anarchiſtiſchen 
Anſchlag gegen den Hoſzug des Kaiſers gehandelt 
habe, endgiltig in das Gebiet der Erfindung ver⸗ 


Seh. Regierunesrath Dr. 
„Anhaltiſche Staatsanzeiger“ 
von Nervenzerrüttung erſchoſſe 


Oeſterreich-Ungarn. 

Dien, 7. Oht. Abgeordnetenhaus. Im weiteren 
Derlaufe der Sitzung (cf. Telegramm in der 
heutigen Morgennummer) wurde die Nothſtands⸗ 
debatte ohne Störung 
Antrag Adamek auf Ueberweiſung ſämmtlicher 
Nothftandsanträge an den Budgetausſchuß wurde 
mit 188 gegen 141 Summen angenommen, und 
alsdann einſtimmig beſchloſſen, daß der Ausſchuß 
binnen vierzehn Tagen darüber Bericht erftatte, 
Auf Antrag des Abg. Iro wurde ein Miß⸗ 
billigungsausſchuß wegen der heutigen beleidi- 
Berungen des Abg. Gregorie ein- 


am 14. Auguſt d. 3. 


21. Auguſt cr, nach 


r der öffentli — 
ffentlichen Ar zu Ende geführt, 


Ider allgemeine deut 
Stuttgart brachte noch die 
kin der heims nach 
Iindelhauſes in Anr 
in der die Königin 
ſchie n, legte Fräulein 


ſche Frauenverein] in 
Einrichtung eines Reichs; 
dem MNuſter des Moskauer 
egung. In der dritten Sitzung, 
von Württemberg wieder er- 
raulein Helene Lange in einem Vor- 
er die Budungsfragen den Unterſchied 
Frauenzimmer“, dem 
» und der wahrhaften 
ar, welche die Frauen; 
weſcher willen ſie 
erschließen wolle. 


Der Ackerbauminiſter Graf d. Ledebur legte 
einen Geſetzentwurf vor beire 


fiend die Errichtung 
von Berufsgenoſſenſchaften der Landwirthe. 


ch 
Der Nationalrath hat die Eifen- 
rlage in der Schlußabſtimmung 
Stimmen angenommen; zwei 
ielten ſich der Abſtimmung. Mit 
Rechte faſt vollzählig und ein 


zwiſchen dem „gebildeten 

Hauskreuz des Jahrhundert 
Geiftes- und Herzenbildung d 
bew gung erjirebe, 
alle Bildungsſactoren der Frau 


bahnrückkaufsvo 
mit 98 gegen 29 
Mitglieder enth 


Theil der Liberalen, 


Frankreich. 

- Paris, 7. Okt, der Darineminifter Admiral 
Besnard theilte heute der Budgetcommiffion mit, 
die Regierung deabſichtige Befeftigungsarbeiten 
in Ajaccio zum Stützpunkt der Flotte und den 
Bau eines vollſtändigen Arſenals in Biferta, 
das aus zwei Docks und einer Mole beitehen 
olle. (m. T.) 

— Die Schlußverhandlung des Panama- 
prozeſſes iſt abermals verſchoben worden und 
dürfte jedenfalls erſt Mitte dezember ftatifinden, 


Italien. 

Rom, 7. Okt. Aus den endgiltigen Rechnungen 
des Schatzminiſteriums über das Budgetjahr 
1896,97 ergiebt ſich, daß trotz der erbönten 
Ausgaben in Folge der Ueberſchwemmungen, der 
Action auf Kreta und für die Auswanderung 
und trotz der durch die gute Ernte veranlaßten 
geringeren Zolleinnahme das Budget nicht 
allein im Gleichgewichte iſt, ſondern noch ein 
Ueberſchuß von 3 Millionen Lire verbleibt, der 
für die Kriegsmarine verwendet werden ſoll. 

Afrika. 

Capffadt, 7. Okt. Profeſſor Dr, Kohlſtock hat 
mit der Impfung zur Bekämpfung der Rinder- 
pet große Erfolge erzielt. 


Von der Narme. 

Laut telegraphifher Meldung an das Ober-⸗Com- 
mando der Marine iſt die Corvette „Prinzeßf 
Wilhelm’ am 6. Oktober von Chejoo nach Taku in 
See gegangen. 


—— — ZUR GEILE ERREEREEFETET U SENSE EEREEEEEEEETEn 
I — 3 A. bei Tage, 

6.-K. d. LS. Danzig, 8. Okt. f 455. 
Detterausſichten für Sonnabend, 9. Ohtober, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Dielfach heiter und trocken. Strichweiſe trübe 
mit Nebel. Wenig veränderte oder ſinkende 
Temperatur. 

Sonntag, 10. Oktober: Milde, vielfach Nebel, 
theils heiter. 

Montag, 11. Oktober: Meiſt heiter und 
trocken, milde, ſtrichweiſe Nebel. Sonnen- 

Dienstag, 12. Oktober: Wolkig mit Winoig. 
fchein, normale Temperatur. Strichregen. 


[Provinztal-Kusſchuß.] Wie wir ſchon mit- 
theilten, findet am 19. d. Dis. eine Sitzung des 
Provinzial-Ausſchuſſes ftatt, in der haupftſächlich 
Rechnungs- Angelegenheiten zur Beſprechung 
kommen und Berathungen über Meliorationen. 


von Ländereien und Anlage von Kleinbahnen ge- 
pflogen werden ſollen. 

* [Herr Oberbürgermeiſter Delbrück], welcher 
am Dienstag hier nur zu dem Stapellauf des 
Schnelldampfers „Kaiſer Friedrich“ eintraf, be- 
endet heute ſeinen ſechswöchigen Erholungsurlaub 
und wird morgen die Leitung der ſtädtiſchen Der- 
waltung wieder übernehmen. 

* [Berufung in den Bundesrath.] Der Stell 
verireter des Reichskanzlers macht unterm ! 
7. Oktober im „Reichsanzeiger“ bekannt: Auf 
Grund des Artikels 6 der Derfaſſung ift von dem 
Regenten des Fürſtenthums Lippe der Cabinets- 
Dinifter Dr. jur. Mieſitſcheck v. Wifnkau (bis 
vor kurzem Regierungsrath in Danzig) jum Be- 
vollmäntigten zum Bundesrath ernannt worden. 

[Prämie.] Am 18. Gept., Abends, wurde, 
wie wir damals mitgetheilt gaben, an dem Lokal- 
1 zuge Danzig-Zoppot Nr. 426 die Maſchine defect, 
305 daß der Zug kurz vor Oliva auf der freien 
Strecke liegen bleiben mußte, bis der etwas ſpäter 
auf demſelden Geleiſe nachfolgende Güterzug 
berankam, deſſen Maſchine nun den Lokalzug 
langſam nach Bahnhof Oliva ſchob. Dem Loco- 
motwführer Scheel in danzig iſt nun in Aner- 
kennung der bei der Beförderung des erwähnten 
Güterzuges dewieſenen beſonderen Aufmerkſam⸗ 
keit und Umſicht, durch welche er ſeinen Zug 
rechtzeitig zum Stehen zu bringen und eine Ge⸗ 
fäyrdung der genannten Züge zu verhüten ver- 
mochte, eine Prämie von 50 Nh. bewilligt worden. 

* Kircheneinweihung.] Am 10. d. M. findet, 
wie ſchon erwähnt ift, die Einweihung der neu- 
gebauten evangeliſchen Kapelle in Luſin (Greis 
Neuſtadt) durch Herrn Generalſuperintendenten 
Döblin ſtatt und Mitte dieſes Monats joll dann 
durch denſelben Herrn die Einweihung der von 
der kal. Anſiedelungscommiſſion neu erbauten 
evangeliſchen Kirche in Grnlin (Kreis Löbau) 
erfolgen. 

*[Krankenhaus-Einweihung.] das neu er- 
baute Krankenhaus in Gr. Krebs bei Marien» 
werder wird vorausfihtlih am 17. d. Nis. durch 
Herrn General- Superintendent D. Döblin ein- 
geweiht werden. 

* [Zur Weichſeiſchiffahrt.] Im Oberlaufe der 
Weichſel hat die Schiffayrt mit ungeheuren 
Schwierigkeiten ju kämpfen. Das Girombett 
veriandet immer mehr, ohne daß die ſeit Jahren 
verſprochene Weichſelregulirung erfolgt, Die Inter- 
eſſenten wollen des hald, wie das „Poſ. Tagebl.“ 
von jenfeits der ruljifhen Grenze erfährt, dei 
dem Warſchauer General - Gouverneur vorſtellig 
werden. 

* [Export nach den Vereinigten Staaten don 
Nordamerika.] Im dritten Quartal 1897 wurden 
aus dem amerikaniſchen Conſulats bezirk Königs- 
berg-Gtettin-Danjig Waaren im Geſammt-⸗ 
werth von 275 654 Dollar expedirt; das bedeutet 
gegen die eniſprechende Periode des Dorjahres 
einen Ausfall von nicht weniger denn 644 405 
Dollar. Dieſe Abnahme entfällt faft ausſchließ⸗ 
lich auf Zucker, wovon im dritten Quartal nur 
für 10 000 Dollar nach den Vereinigten Staaten 
ausgeführt wurde gegen 651 036 Dollar im dritten 
Quartal 1896. Hauptartikel der Ausfuhr waren, 
nachdem die Bedeutung des Zuckerepportes dank 
der Erhebung von Differentialzöllen im eigenen 
Lande jo weſentlich berabgemindert iſt, Portland- 
Cement, deſſen Ausfuhr einen Werth von 72 639 
Dollar erreichte (gegen 100 079 im dritten Quartal 
1895), ferner Sämereien mit einem Werth von 
67 358 Dollar (gegen 29 034), Borſten mit 32 434 
Dollar (gegen 19 762), Bernſtein mit 28 957 Dollar 
(gegen 21 098), Lumpen mit 24 928 Dollar (gegen 
22 626), Heringe mit einem Werth von 8145 Doll. 
(gegen 5998) u. ſ. w. Die Mehrausfuhr, weiche 
hiernach viele Artikel zeigen, vermag den Aus- 
fall am Zumer- und auch Porlandcement-Export 
nicht auszugleichen. 

[Reue Perſonenhaltepunkte.] Zwiſchen den 
Bahnſtationen Soldau und Illowo ifl der Perionen- 
e „Nariym“ und zwiſchen Koſchlau und 
Soldau ein gleicher „Borchersdorf“ für den Perjonen- 
verkehr eröffnet worden. Bei Bedarf halten dajelvfi 
ſämmtliche Züge. 

amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Behrend in Gumbinnen iſt zum zweiten 
Mitgliede des Bezirks-KAusſchuſſes fu Gumbinnen auf 
Lebenszeit ernannt, dem Landrath Brinkmann zu 


Schildberg iſt das erledigte Landrathssamt im Kreiſe 
Schmiegel (Regierungsbezirk Poſen). 
v. Dömming ju Zrauſtadt das Landrathsamt im 
Kreiſe Schildberg, dem Regierungs-Aſſeſſor Wahn- 
ſchaffe zu Breslau die commiſſariſche Verwaltung des 
Landsberg a. W. 
tragen, der Regierungs-Aſſeſſor Dr. Barthels zu 
Gerdauen iſt dem Candrathe des Kreiſes Siſchhauſen 
-juaetheilt worden. 

Der Wirthſchaftsdirigent, Oberamtmann Plümicke 
auf Hauptgeſtüt Trakehnen 
und der Domänenrentmeiſter Jaunert in Ejersk 
ertritt in den Ruheftand, zum 


Landrathsamtes 


iſt zum Dehonomierath 


(Kreis Konitz), beim Ueb 
Domänenrath ernannt. 
In die durch Penſionirung des jehigen Inhabers 
ei werdende Stelle des Oberſteuerinſpectors beim 
Hauptſteueramt I zu Breslau ift der Oberſteuerinſpector, 
gau und in deſſen bisherige 
tor, Regierungs-Aſſeſſor Tre „- 
verſetzt. die Stelle des Ober⸗ 
kollinſpectors zu Memel iſt dem Revifionsinfpector 
Kahler in Berlin verliehen worden. 

Der Regierungs- und Baurath Danziger, bisher 
in Schneidemühl, iſt nach Poſen unter Verleihung der 
Stelle eines Mitgliedes der Eiſenbahndirection daſelbſt, 
der Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpector Freuden 
feldt, bisher in Hannover, als Dorftand der Betriebs- 
inpection 2 nach Schneidemühl, 
nach Templin als 
für den Bau der Strecke Ni 
errichteten Bauabtheilung 2 verſetzt worden. 

* [Perjonalien bei der Marienburg -Mlawkaer 
Eifenbahn.] Derſetzt find: Stationsaſſiſtent Darfſchlag 
Soldau nach Rieſenburg, 
Mackiewitz von Illowo nach Zaſonezhowo, Beyer von 
Zajoneikowo nach Goldau, Littfinski von Soldau nach 
Zuowo und Schulz von Danzig nach Marienburg. 

* [Selbftsntleibung.] Mie uns heute aus Berlin 
gemeldet wird, hat der am 31. Auguſt aus Dar-es= 
Salaam nach Deutſchland zurücgekehrte und beurlaubte 
oſtafrikaniſchen Schutztruppe 
geſtern Nachmittag am ftädti- 
ptow durch Erſchießen feinem 
Das Motiv der That iſt un- 
erigkeiten dürften kaum der 
noch 73 Mk. baares 
hr gefunden wurden. 
zig gebürtig und ſtand im 32. 
Er bezog in ſeiner Stellung einen guten 
Sold und hatte nicht unbedeutende Neb 
durch ſeine Dienſte als Dolmetſcher. 

ISefangenenflucht.] Geſtern entfloh aus dem 
Gerichtsgebäude auf Neugarten 
in dem Augenblicke, 


Steuerrath Kühne zu Glo 
Stelle der Oberzollinſpee 
ſchmidt ju Memel 


am Ende. bisher in 
Dorſtand der daſelbſt 


Julius Arthur Krauſe 
ſchen Karpfenteich in Tre 
Leven ein Ende gemacht. 
bekannt; pecuniäre Schwi 
Grund ſein, da bei dem Todten 
Geld und eine ſilberne Remontoiru 
Krauſe war aus Dan 


ein Strafgefangener 
als er abgeführt werden ſollte. 
Der Mann war von der Strafkammer wegen Meſſer⸗ 
fteheret zu 1 Jahr Gefän-nif verurtheilt und gleich 
verhaftet worden. Er wußte aber im Gewühl der im 
Vorzimmer harrenden Zeugen zu verſchwinden. 

* [Strafhammer - Sitzungen.] Bon Montag ab 
nden ie Sitzungen der Girafkammer im Schwur⸗ 
da der fetzige Sitzungsſaal einer 
ovation unterzogen werden ſoll. 
Serichtskoſten] ſoll die letzte 


gerichts ſaal ſtaft, 
umfangreichen Ren 
[Etwa 1500 Mu. 
umfangreiche Derhandl 
gegen Sikorra verurfaht haben. In 
haben beſondere Maßregeln getroffen w 
um den Gerichts betrieb voll zu ermöglichen, denn es 
waren nicht weniger als drei Amtsrichter und fünf 
Secretäre von dort ju der hieſigen Derhandlung 


n Urkundenfälfhung in 
der Arbeiter Jofef 
} ) ju verantworten. 
bei dem Bauunternehmer Drews 
b:erjelbit angeſtellt und wurde von dieſem wieder ent- 
laſſen. Nach dieſer Entlaſſung machte 
Kenntniß der Derhältnifie zu Nutze 


[Strafkammer 
Derbindung mit Betrug hatt 
Oſtrowski (ſchon häufig vorbeftraft 
O. war im April d. J. 


und wußte ſich mit 
ſelbſt geſchrieben hatte, in 
windeln, indem er 

er werde von feinem Meiſter geſchicht. In zwei 
Lokalen, in denen er mit dem gleichen Manöver Geld 
erzielen wollte, hatte er keinen Erfolg. Heute war er 
geſtändig und wurde wegen Urkundenfälſchung in vier 
Sällen zu 1 Jahr Cefängniß und 1 Jahr Ehrverluß 


[ Schwurgericht. ] 
gegen den Altfiker Jofeph Sikerra aus Shurz 
Meineides und die unveregelichte Anna Gersjemsha 
aus dem Zuchthauſe in Fordon we 
dieſem Verbrechen wurde das Ur 
floſſener Nacht nach Schluß der Redaction 
Nach einer zweiſtündigen Jauſe begannen 

welche mehrere Stunden 1 
nahmen. Kerr Staatsanwalt Maul hielt die An 
gegen beide Angeklagte im vollen Umfange au 
und beantragte auf Grund der umfangreichen In 
Der Herr Staatsanwalt ſchilderte in 
die Gegend, aus welcher der 
Prozeſſe zwiſchen 
inkelichreibern aller 


einem Lokale Geld zu erſch 


gen Derleitung zu 
theil erſt in ver⸗ 


feiner zweiſtünd 
Angeklagte ſtammt und i 
den Bewohnern, genährt von W 
Art, nie aufhören. Der Angehlag 
vor Gericht mit Cug und Trug gearbe 
jetzt die Früchte ſeines Thuns ernten 
ikorra für einen ſchwachen, halt. 
wirkung bedurft habe, 
iden zu leiſten. Die ſe Ein- 
gte Gerszewska erfolgt, — 
Herren Rechtsanwälte Thun und 
Steinhardt, traten dieſer Kuffaſſung entgegen. Auch 
fie ſchilderten die Prozeßwuth der Gegend, zogen aber 
hieraus den Schluß, daß auf die Belaitungszeugen, die 
alle mehr oder weniger mit den Angehta 
hätten, wenig zu geben ſei. — Die Gej 
riethen ca, 1½ Stunden und 
Meineides in zwei Fällen und 
eides in einem Falle fauldig, 
Gersſjewska die Schuldfrage ver 
Gerichtshof ſprach die G. frei 
Gikorra zu einer bſährigen Zu 
verluſt auf gleiche Dauer. 
hob der Vorſitzende hervor, 
Gerichten mit dem Eide, 
leben beruht und welch 
ein höchſt frivoles Spiel 
ſtellung rechtfertige das Strafmaß ge 
obgleich ſich dieſer 
befinde und bisher unbeſcholten ſei. 
Am heutigen Tage, gen 
Periode, kam gleichfalls eine fehr umfangreiche und 
langwierige Sache zur Derhandlung, in der 29 
geladen find. Angehlagt ift der Stellmacher Guſtan 
Schröder aus Kamerau (Kr. 
fiftung und der Befiher 3 
Abbau Kamerau wegen A 
brechen. Am 26. April d. Js, 
des Angeklagten Martſchinke, 
ift, ein Feuer aus, das dieſe total einäſcherte. Der 
Verdacht der Brandſtiftung lenkte ſich auf Schröder, 
der an dem Tage in der A 
Beſitzer Martiminke wurde 
Geſchenke und Derſpre 


anwalt hielt den S 
loſen Charakter, 
um eine ſolche Menge von Meine 
wirkung ſei durch die Mitangekla 
Die Vertheidiger, 


der einer Einwi 


ſprachen Sikorra des 
fehrläjfigen Falich⸗ 
während bei der 


und verurtheilte 
chthausſtrafe und Ehr 
In der Urtheilsderkündung 
daß S. Jahre lang vor den 
auf dem unfer ganzes Rechts- 
em der Richter glauben muß, 


in hohem Lebensalter 
dem vorletzten der 


Schöneck) wegen Brand- 
ulius Nartſchinke aus 
ſtiftung zu dieſem Ver- 

drach in einer Kathe 
die in Kamerau belegen 


e gearbeitet hatte, Der 
chuldigt, den Sch. dur 
ngen zu der Br 
ngeklagte beitrittem 
eniſchieden ihre Schuld. Der Angeklagte 
einer der wohlhabenderen Beſitzer 
übrigens durch und dur 
iſt. Die Kathe iſt für mehrere Familien der 
Zeit des Brandes wohnten in 
und Burau; zwei andere 
maligen Zeit leer. 
Kathe erworben, ſi 
fiherung bei der 
750 Mk. angemeldet 
auf 350 Mn. feſt. 
Derfiherung im B 


ihr die Familien Berg 
Wohnungen ſtanden zur da⸗ 
drei Jahren hatte M. die 
e ausgebeſſert und dann zur Der⸗ 
Weſtpreußiſchen Feuerſocietüät mi 
.Die Societät ſetzte die Summe 
Außerdem beſtand noch eine zweite 
etrage von 450 Mk,, die, wie der 
Angeklagte verſicherte, bei dem Kauf zu löſchen ver⸗ 
geſſen worden ſei. Der Angeklagte gab an, daß die 
Kathe noch ganz gut geweſen fei 


und daß er ſie habe 
erneuern wollen; 


er have 4000 Ziegelſteine kommen 
zu unlermayern. Ai 
habe er den Schröder zu der Kathe geſchicht, um 


Stellmacher Arbeiten 

Schröder gab an, daß er auf Anorbnung des 

M. — zu der Kathe gegangen ſei, und zwar 
an dem 26. April, an dem Tage des Brandes. Am 
Dormittag habe er auf dem Strohdach ein Windbrett 
befeſtigt und ſich dann am Nachmittag an die Arbeit 
gemacht, um ein zweites Brett zu befeſtigen. Da habe 
er auf der Mitte des Daches, etwa 2 Meter von dem 
Schornſtein, Rauch bemerkt. Sofort ſei er auf feiner 
Leiter vom Dach auf den Erdboden niedergerutſcht und 
in die Stube der Frau Berg mit den Worten gelaufen: 
„Frau, Sie brennen runter“. Die Frau habe auf- 
geſcr in und fie Beide hätten ſich an das Retten von 
Sachen gemacht. Die Flammen haben ſchnell um ſich 
gegriffen und alle ſchwereren Sachen der beiden 
Familien, die nicht fo ſchnell durch die Fenſter gereicht 
werden konnten, serdrannten mit dem Kauſe. Die 
Anklage behauptet nun, daß die Arbeit des Schröder 
an der Kathe nur ſcheinbar geweſen ſei und den 
Zweck zehabt hade, die Branbiliftung zu zerdechen. 
Die beiden Angeklagten vertreten die Anſicht, daß der 
Bron durch ſchat hafte Ofenanlagen entſtanden fein 
dann. Beide haben zuch gegen die Frau Berg den 
Derdacht geäußert, die Brandſtiſtung verübt zu haben, 
da fie gegen M. Feindſchaft hegen fol. (Die Der- 
handlung dauert bei Schluß des Blattes noch fort.) 

* [Scheffengericht.] Die wegen Hehlerei bereits mit 
8 Monat Gefängniß vor beſtrafte Seefahrerfrau Hedwig 
Walter hierſelbſt war geſtern angeklagt, in der Zeit 
von April bis September d. J. der Firma Walter u. 
Zieh, bei welchen fie als Näherin beſchäftigt war, 
folgende Sachen: 2 Schürzen, 2 Bloufen, 1 Kinder ⸗ 
ſchürze, 1 Kinderkleid, 1 Tiſchbeche, 5 Stück Ein 
hüttung, 1 Gedeck, 4 Unterröcke, 2 Kiſſeneinſchüttungen. 
| Bettlaken, 4 Kaffeetiſchdecken, 1 Stück Damaft, 
32 Handtücher, 3 Meter Spitzen, 6 Meter Beige, 
2 Meier Tuch, 6 Meter Mouffeline, 1 Paradehandtuch, 
3 Neſte Tuch. 8 Einſchüttungen bezw. Keite von jolden, 
8 Tischtücher, 3 Decken, 2 Zezüge, 8 Kiſſendezüge, 
7 Caken, 2 Sedecke mit Servietten, 1 Kaffeedeche, im 
Geſammtwerthe von etwa 400 Mk. geftohlen zu haben. 
Dieſe ganze Ausſteuer wurde bei einer Hausſuchung 
noch im Beſitze der Angeklagten vorgefunden und der 
deſtohlenen Firma zurückgegeben. Das Urtheil gegen 
die Angeklagte, welche ein offenes Geſtändniß ablegte, 
lautete auf 6 Monat Gefängniß. 

» Theologiſche Prüfungen.] Bei der unter dem 
Dorſitz des Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin 
abgehaltenen, am 2. d. M. begonnenen und heute Nach- 
mittag beendeten Prüfung haben die nachbenannten 
Candidaten die Prüfung beſtanden, und zwar pro 
ministerio: Bie dermann-Pr. Friedland, Meyer 
Pr. Stargard, Dfiermener-Danzig, Schlewe-Leſſen. 
Szerlinski-Koſſowo (Ar. Schwetz), Zeller Drevligar 
“Ar. Torgau); pro licentia concionandi: Boie-Danzig, 
Ehrvardt-3oppot, Janz-Culm, Krauſe Jaworze, Ribold- 
P:ıokomo in Rußland, Münchow-Rogjiow in Pommern, 
Sint-Danzig und Wodäge-Littihen bei Marienwerder. 

[Ornithsiogiſcher Verein.] Im oberen Saale 
des Neſtaurants „Zum Luftdichten“ hielt geſtern Abend 
der Verein ſeine erſte Winterſitzung ab, die recht rege 
deſucht war. An Stelle des Herrn Hildebrand, welcher 
enosilitg den DVorſitz niedergelegt hat, führte Herr 
Wolff denſelden. Herr Siesbrecht hatte zwei Paar 
Brieftauben, Herr Carl ein Paar Blaumeiſen dem 
Verein zur beliebigen Verwendung zur Verfügung ge- 
ftellt. Dieſelden wurden gratis verlooft. Es gewannen 
die Herren Lemke und Möbius je ein Paar Zauoen, 
Herr Korſch die Meiſen. Bezüglich einer im Frühjahr 
1898 abzuhaltenden großen Bogel- und Beflügei-Aus- 
ſtellung wurde beſchloſſen, zu Donnerstag, den 
21. Oktober, eine Generalverfammlung einzurerufen, 
um hierüber zu beftimmen. Nachdem Mittheilungen 
über die Aufzucht eines Kuckuchs durch einen Nanarien- 
vogel gemacht und nochmals der Bogelmafjenmord zu 
Modefwechen für die Damen zur Sprache gebracht 
worden war, wurde die Sitzung geſchloſſen. 

# Eshukprämie.] Der Verband deutſcher Brief- 

— Q— har für das Aniaichen und 
angen von anderfalken, Hühnerhab 
Eperbermeibchen unter —— —— 
2000 Mark als Prämie ausgeſetzt. Dieſe 2000 Mark 
gelangen Arfargs Dezember 1897 nach dem Verhältniß 
der eingelieferten Fänge zur Vertheilung. Zur Erhebung 
eines Anſpruches an dieſem Prämiengelde müſſen die 
„beiden Fänge” eines Naubvolges (nicht der ganze 
Raubvogel) bis ſpäteſtens Ende November 1897 dem 
Derbands-Geſchäftsführer W. Dördelmann ju Hannover- 
Linden franco eingeſandt werden. Es wird gebeten, 
die Fänge zu ſammeln und auch, um unnöthige Porto- 
Ausgaben ju vermeiden, zuſammen einzuſenden, auch 
wolle man nur die Fänge vorgenannter Naubpögel 
einjenden, da nur dieſe Be ückſichtigung finden können. 
Zur Sammlung der Zänge und zur Vermittelung der 
Schußpramien iſt wie in den früheren Jahren der or ni; 

thologiſche Verein zu Danzig gerne bereit. 

[Verhaftung] Der 18 jährige Kellner Arthur 
Wrobel hatte in Gemeinſchoft mit einem in Gtolp be- 
reits ergriffenen jungen Genoſſen wiederholt Betrügereien 
dadurch ausgeübt, daß er Zehn- oder Zwanzig-Mark⸗ 
flücte in Läden etc. wechſeln ließ und dann mit dem 
Keingelde ſich eiligſt entfernte, ohne das Goldftüc 
dafür in Zahlung gegeben zu haben. In einigen 
anderen Fällen ſoll auc das umgekehrte Verfahren 
angewendet worden fein, wobei dann W. beftritt. die 
zu wechſelnden Geldſtücke empfangen ju haben. Nachdem 
W. dieſe Betrügereien in verſchiedenen Nach barſtädten 
mit Erfolg ausgeführt hatte und inzwiſchen wieder 
nach Danzig jurücgekehrt iſt, gelang es heute früh 
Herrn Criminalſchutzmann Kreß, ihn ju verhaften. 


[Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundstücke: Heiligegeiſtgaſſe Nr. 20 
von dem Kaufmann und Schauſpieler Mag Reimann in 
Berlin an den Kaufmann 2 Jacobſon für 30 500 
Nu.; Fiſchmarkt Nr. 33 von dem Rentier Rudolph 
Arndt an die Kaufmann Stenzel'ſchen Eheleute für 
45 000 Mh.; Große Wollwebergaſſe Nr. 19 von dem 
Rentier Ceifing an den Kunſtzärtner Brüggemann für 
33000 Nu.; Hinter Adlers-Brauhaus Nr. 21 und 22 
von dem daufmann Siewert an die Töpfermeiſter 
Baumarn'ſchen Eheleute für 3500 Mk.; Jacobsneugaſſe 
Nr. 6b von der Frau Militäranwärter Schönfeld, geb. 
Stauffenberg, an die Nähmaſchinenbauer Könitzer'ſchen 
Eheleute für 30 000 MR; Faulgraben Nr. 6 und 7 von 
dem Zimmer- und Maurermeiſter Schneider an die 
Schankwirth Sronert'ſchen Eheleute für 75 000 Nu.; 
Sandgrube Nr. 21 von dem Architekten Kirſch an die 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Westpreußen 
in Danyig für 273 000 Mk.; Biſchofsgaſſe Nr. 1 und 34 
von „den Maurermeifter Ticholshi'ſchen Eheleuten an 
die Fleiſchermeiſer Roester’jhen Eheleute für 25 000 
Mark. Ferner find die Grundſtücke Canggarten Nr. 46 
und Canggarter Hintergaſſe Nr. 3 nach dem Tode des 
Oderroßarſtes o. D. Rind auf deſſen hinterbliebene 
Witwe übergegangen. der Werth der Grundſtücke 
iſt auf 34060 Dik, angegeben. 

[Polizeibericht für den 8. Oktober.] Derhaftet: 
SPerſonen, darunter 1 Perſon wegen Betruges, 
1 Perſon wegen Unfugs, 1 Perſonen wegen Trunken- 
beit, 7 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Gpazierftodt, zehn 
Schlüſſel am Ringe, 1 Rechnung und 1 Quittung für 
C. A. Ullke, 1 kleiner Schlüſſel, abzuholen aus dem 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction, am 18. Sep- 
tember cr. in der Marathalle 1 Packet, enthaltend: 
Cacao, Kaſſee und Kaffeeſchrot, Zucker und Pfeffer, 
abzuholen aus dem Polizei-Revier-Bureau Goldſchmiede ⸗ 
gaſſe Nr. 7. 

Verloren: Papiere des Formers Karl Mierau, 
1 goldenes Armband mit Hängeſchloß, 1 Pfandſchein 
der Leihanſtalt Lewandowski über Wäſche für H:il- 
mann, Geſindedienſtbuch der Clara Tobinski, 1 Porte - 
monnaie mit 5 Mh., 1 Portemonnaie mit ca. 27 Mk.. 
1 Pincenezbrille, 1 Oranatbroſche, 1 goldener Zrau- 
ring, gez. N K., abzugeben im Zundbureau der König!, 
Dolizei-Direzlien. 

(Weiteres in der Beilage.) 


dort einige 


zu machen. 


Aus der Provinz. 


«0, Zoppot, 8. Okt. Heute Vormittag wurde der 
verſtorvene Kanzleirath Hafemann auf hieſigem 
Friedhofe beerdigt. Derſelbe war lange in Rofenber 
thätig and verlebts hier nach ſeiner Penfionirung feine 
Ruhejahre. 

o Neuſtast, „ Okt. Ulber das Ergebniß der Ernte 
im hieſigen Kreiſe iſt Folgendes zu berichten: Im all ⸗ 
gemeinen kann dir Ernte hier kaum als eine Mittel- 
ernte bezeichnet werden, der Roggen liefert in Folge 
‚on angünſtiger Witterung und Nachtfröſten ungefähr 
einen 30 dis 40 Procent geringeren Ertrag als im Bor- 
jahre; dabei läßt der Erdruſch und die Qualität viel zu 
wünſchen übrig; dagegen iſt das Stroh ſehr reichlich 
ausgefallen und um ½ befier als im vorigen Jahre. 
Gerſte und Hofer find leicht im Korn und liefern lange 
nicht den vorjährigen Ertrag, Erbſen und Wicken find 
beſſer gerathen und iſt auch die Qualität befriedigend. 
Die Heu- und Klee-Ernte ift als befriedigend zu bezeich 
„en and der erſte Schnitt gut eingebracht worden. Die 
Kartoffeln find zwar geſund, doch iſt der Ertrog um ½ 
geringer als im Dorjahre. Die Wrucken haben ſ. 3. 
in Folge oon Trockenheit gelitten und find deshalb im 
Wachsthum zurückgeblieben. 

Der in Gardſchau verftorbene Pfarrer Waller hat 
dem hieſigen Oymnafium zur Gründung eines Glipen- 
diumt für Seine Dermandter in Legat von 2400 Mu. 
ausgeſetzt. Studirende einer Univerfität, welche ihre 
Derwandtſchaft mit dem Teſtator glaubhaft nachweiſen 
können, werden zur Bewerbung am dieſes Stipendium 
aufgefordert. — Der heute hier abgehallene Franziskus - 
Jahrmarkt, der zu den veſſeren des hieſigen Ortes 
gehört, war echt lebhaft oeſucht. Auf dem Diehmarkt 
waren ca. 150 Stück Rindoieh aufgetrieben; Milchhühe 
wurden mit 150—200 MR. bezahlt, Der Pferdemarkt 
war gut beſchicht, doch verlief das Geſchäft äußerſt 
matt. Beſſeres Material wor nicht zum Derkauf ge- 
ftellt. Gezahlt wurden im Durchſchnitt 100 — 150 Mk. 
pro Stück. 

v. Buhig, 7. Okt. Wegen Abtretung der Land. 
parzellen zum Bau der Eiſenvahn Rheda-Putzig and 
heute auf dem hieſigen Landrathsamte ein Termin 
ftatt, welchem zwei Vertreter der Eiſenbahn Direction 
beimohnten. 

Elbing, 7. Okt. [IM es möglich J Ein Abſchied 
hatte, wie bie „E. 31g.“ erzählt, die Freunde ju- 
ſammengeführt. In unzähligen Trinkſprüchen wurde 
das Wohl des Scheidenden, ſeiner Gattin, ſeiner 
Schwiegermutter u. ſ. w. ausgebrachf. Dabei mußte 
natürlich immer getrunken werder. Als man endlich 
aufbrach, fisilten ſich die Folgen einer Aneiperei ein. 
Ein älterer Herr vermochte gerade noch den am gegen- 
überliegenden Bürgerſteig ſtehenden Caternenpfahl zu 
erreichen, der ihm den nothwendigen Halt leiſtete. Da 
ſich die Kälte, die in den ketten Tagen eingekehrt ift, 
bei der Bejechten gellend machte, knöpfte er flugs 
mit der einen Hand den Mantel zu, während er mit 
der anderen dafür ſorgte, daß der Laternenpfahl nich 
umſiel. Als unfer Freund endlich heimkehren wollte, 
konnte er nicht von der Stelle. Alles Schelten und 
Raifonniren half nichts. Dorübergehende entdeckten 
ſchlie ß lich, och der Zecher den Caternenpfahl mit in 
feinen Mantel eingeknöpft hatte, und befreiten ihn aus 
ſeiner unangenehmen Lage. 

Tuchel, 7. Okt. Am 13. Oktober beginnt der 
Handwerkerverein hierſelbſt wiederum feine Dereins- 
thätigheit; auf Beranlaſſung des oſt- und weſtpreußi⸗ 
ſchen Verbandes der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung wird Herr Dr. Pohlmeyer aus Berlin 
einen Gaſtvortrag über „Das neuzeitliche Handwerk 
und deſſen Hebung“ halten. — Im landwirthſchaft⸗ 
lichen Verein ſpricht Herr Wanderlehrer Ewers am 
14. Oktober „über Obſtbau und Obſtverwerthung“. 

& Arojanhe, 7. Okt. In der heute unter Borfit 
des kögigl. Regierungs-Afjeffiors Kerrn Dr. Juci ab- 
gehaltenen vereinigten Magiſtrats- und Stadtver - 
ordneten -Sitzung fiand die Beſoldung der hieſigen 
Cehrer auf der Tagesordnung. Es wurden für Lehrer 
die Sätze der Provinzial-Gonferenz: 1050 MR. Grund- 


Für Mohnung hatte man ſchon früher einen Staffel 
tarif feſigeſetzt, wonach Lehrer bis ar 10 Dienſtjahren 
135 Mk., von 10—15 Jahren 165 Mk. und nach mehr 
als 15 Dienfijabren 200 Mu. Miethsenifchäoigung 
erhalten ſollten. Da der Negierungsvertreter dieſen 
Staffeltarif für unzuläſſig erklärte, fo wurde der 
Durchſchnitt mit 180 Mk. Wohnungsgeld angenommen, 
wodurch allerdings die Hälfte der hiefigen Lehrer um 
20 Mh. jährlich gekürt werden. Zür den Rector 
wurden 1 Mk. Grundgehalt, neunmal 130 Mh. 
Alterszulagen und 240 Mü. Wohnungsgeld, für die 
Lehrerin 910 Mk. Grundgehalt, neunmal 90 Mh. 
Dienftalterszulagen und 120 Mk. Mieihsentſchädigung 
feſtgeſeht. 5 

Strasburg. 6. Okt. Im Kreiſe Strosburg hat die 
Berliner Landbank bis jetzt fünf Nittergüter käuflich 
erworben und dieſe mit 60 Coloniſten beſetzt. Bon den 
im ganzen erworbenen 9000 Morgen find 7600 Morgen 
an deutſche Coloniſten übergegangen. N 

d. Cauenburg, 7. Okt. Der hieſige Frauenverein 
veranſtaltet am 31. Oktober im Saale des Schützen- 
hauſes hierſelbſt einen Wohlthätigkeitsbazar. Der Er- 
trag deſſelben ſoll zu einer Weihnachtsbeſcherung für 
hieſige nothleidende Familien Verwendung finden. — 
Am kommenden Sonntag veranſtaltet der hieſige Rad- 
fahrerverein „Komet“ ein Preis-Gtraßenrennen auf 
der Danziger Chauſſee, bei welchem die beiden erlıen 
Sieger Medaillen erhalten. Es wird eine Anzahl 
Sportgenoſſen aus den Nachbarſtädten Theil nehmen. 

hh. Bütow, 7. Okt. In Alt- Polziglow fand geftern 
die Einführung des zum Superintendenten der 
Synode Bütow ernannten dortigen Paſtors Eitner 
durch Herrn Generalſuperintendenten D. Pötter ſtatt. 
Nich der Einführung fand ein Diner ſtatt. — Das 
eigene Brüderchen erdrückt haben hier die Kinder 
des Arbeiters Barnekow. Sie fetten ſich auf das 
Bett, unter deſſen Deche das kleine Weſen jmlıef und 
erdrückten es aus Zahrläffigheit, 

»die Ungeſetzlichkeiten in Putikamerun] 
dauern ruhig fort. Wie dort gegen den Bauern- 
verein „Nor doſt“ operirt wird, zeigt, daß die 
Anſichten gewiſſer Beamten über das Dereins- 
geſetz noch immer nicht „geklärt“ find, Heute 
erzählt das „Reichsblatt“ wieder das folgende 
bezeichnende Stückchen: 

„In Alt-Jargenow refidirt als Amtsvorſteher 
Kerr Schubert, ein eifriger Bündler. Eines Tages 
bekommt dieſer Herr einen „eingeſchriebenen“ 
Brief, prüfend nimmt er denfelben in die Hand 
— das Couvert trägt die Inſchrift: „Bauern- 
verein Nordost“, da verweigert er die An- 
nahme des Schreibebrieſes. Nun war aber 
dieſer nicht an den Domänenpächter, ſondern 
an den Amtsvorſteher Schubert gerichtet 
und es lag fomit für den Kerrn Amts- 
vorſteher die Pflicht der Annahme vor. 
Das Beje vom 11. März 1850 fhreibt die Anzeige- 
pflicht für Verſammlungen vor, dieſe Anzeige- 
pflich bedingt aber als nothwendige Folge für 
den Beamten die Annahmepflicht der Der- 
ſammlungsanmeldung und eine ſolche enthielt 
das vom Amtsvorſteher Schubert zurückgewieſene 
Schreiben des Bauernvereins Nordost. Wie foll 
der Deranſtalter einer Derfammlung dieſe anzeigen, 
wenn die Behörde die Annahme dieſer Anzeige 
verweigert? der Einberufer der Derſammiung 


| 


erhielt das zurückgewieſene Schreiden am Vor⸗ 


mittag des Berjammlungstages jurück und richtete 
ſofort auf telegraphiſchem Wege eine ausführliche 
Beſchwerde an Herrn Landrath Oſterroth in 
Orimmen. Dieſer antwortete lakonifh: „Amts- 
vorſteher muß erſt gehört werden.“ der Be⸗ 
ſchwerdeführer hat nun auf ſchriftlichem Wege 
leine Peſchwerde erneuert, auf die Antwort dürfte 


2 


man einigermaßen gefpannt fein. Die Derfamm- 
lung in Görmin war freilich durch den Amts- 
vorſteher Schubert vereitelt!“ 

® Zrahehnen, 7. Okt. Am 13. Okt. d. J. findet auf 
dem Rönigl. Hauptgeſtüt Trakehnen der öffentliche 
meiftbietende Verkauf ines Zjährigen Wallachfohlens, 
eines Zjährigen Stutfohlens ſowie 10, 12- bis 
20jahriger Mutterſtuten (davon 9 gedecht) ſtatt. Liften 
der zur Derſteigerung kommenden Pferde und die 
Verhaufs bedingungen find beim Hauptgeſtüt Trakehnen 
und dem Controlbureau des Miniſteriums für Land- 
wirthfhaft, Domänen und Forſtea zu erhalten. 


Vermiſchtes. 


Worms, 7. Okt. Perſonenzug Nr. 132 Mons- 
beim-Worms ift heute Nachmittag 1 Uhr am Vor- 
ſignal des Bahnhofs Worms auf den verſpäteten, 
bis zu letzterem Signal haltender Vüterzug 55% 
aufgefahren, wobei der Locomotivjührer und 
ein Reiſender des Perſonenzuges leicht im Geſicht 
verletzt wurden. Die Cocomotive des Perſonenzuges, 
2 Perſonenwagen and mehrere Güterwagen ſind 
mehr oder weniger ſtark beſchädigt. 

Peſt, 7. Okt. Aus Fünfhirchen und Deden- 
burg wird ſtarker Schneefall gemeldet. 

Lille, 7 Okt. (Tel.) Auf dem hieſigen Jahr- 
markte iſt ein Carouſſel eingeſtürzt, wobei 
20 Kinder Immer verletzt wurden. 

Rom, 7. Okt. Nach Meldungen aus Catania 
‚ft im Aetnagebiete Schneefall eingetreten, In 
den Provinzen AKqutla and Ancona dauert der 
Regen fort. Nach Eajtelfereiti, wo dem Kochwaſſer 
dereits in Menſchenleben zum Opfer fiel, i ilfe 
eniſendet worden. 

Newnork 7. Okt, In New Orleans find 
teuerdings 88 Fälle don Erkrankungen an 
gelbem Fieber und fünf Todesfälle vor- 
gekommen. In Edwards find geſtern Is Per» 
ſonen erkrankt. 


Standesamt vom 8. Oktober. 


Geburten: Schloſſergeſelle Bernhard Wolf. T. — 
Malergehilfe Kermann Nickel, T. — Arbeiter Edvard 
Mechias, S. — Arbeiter Anton Lehmann, T. — Ar- 
beiter Ferdinand Bürger, 2 S. — Schloſſergeſelle 
Carl Kaaſe, S. — Arbeiter Auguſt Hupe, S. — Brau- 
meifter Franz Kalb, T. — Arbeiter Eduard Silke, 
T. — Schmiedegeſelle Julius Jurtſchich, T. — Kutſcher 
Carl Cas howski, T. — Arbeiter Franziskus Woooe, 
S. — Arbeiter e Lau, ©, — Seefahrer Richard 
Kulling, S. — Unehl.: 2 T. 

Aufgebete: Schuhmachergeſelle Franz Andreas 
v. Raszubomaki und Anna Schulz, beide hier. — 
Bäckermeiſter Johann Hermann Otto Wiebe und Eliſe 
Bertha Albertine Schule ju Pankow. — Bierverleger 
Anton Kantowski hier und Agnes Jakubecki zu Alt- 
Orabau. — Arbeiter Karl Friedrich Renn und Auguſte 
Mathilde Friederike Bauſchke zu Treten. — Arbeiter 
Jacob Müller zu Lieſſau und Helene Elife Luskomski 
iu Altweichjel, — Arbeiter Paul Julius Wenſors ki und 
Anna Mathilde Boenke, beide hier. 

Heirathen: Bäcermeifter Auguft Warm und Juliane 
Henriette Brunzen, — Metalldreher Eduard Paul 
Harnack und Ctara Amalie Luiſe Peterſohn. — Töpfer ⸗ 
geſelle Johann Carl Bonke und Ida Eliſe Dehmke. — 
Schmiedegeſelle Franz Joſeph Pohnke und Rofalie 
Martha Rauch. — Schmiedegeſelle Johann Auguſt 
Goerke und Emma Auguſte Thereſe Tucholka. — 
Heiſer Samuel Ferdinand Großmann und Emilie 
Mathilde Krauſe. Sämmtliche hier. — Schuhmacher 
meifter Anton Weſſolowski hier und Catharina 
22 zu Proxeſch 

odesfälle: Probeſchweſter (angehende Diakoniſſin 
Martha Emmo Born, 23 3. = Dittwe rei 


gehalt und neunmal 120 Mu. Alterszulagen angenommen. E n sn Ar haus 9 8 


uhmachergeſellen Albert Miliz, 2 J. — T. des 
Sabrikarbeiters Albert Redmer, 6 M. — Frau Johanna 
Eliſabety Ludemika Tißler, geb. Weichbrodt, 40 J. — 
25 des eo es u. 4M. — Arbeiter 
ermann Frankows ki, . — T. d i 
Scan; Pilkiewicz, 3 M. — Unehel.: 1 S. EIER 


Börfen-Depefchen, 
Berimn. 8. Oktober. 
Trs v. 7. Crs. d. J. 
Spiritusloco] 42,50 42,50] 1880 Auffen | 102,80 102,80 
— — — % innere 
— — — . Anl. 94 66,50 5 
Petroteum zur — 5 3 


95.50 95,50 
80,10 90,00 
95.25 95.25 


0 . — — Anleihe 
9% Reichs- fl. 103.00 103,00] 5 % Merihan. 
3½ 3 do. 102.30 103.006 do. 
32 do. | 97,90) 97.201 5 J Anat. Pr.] 93,50 83,50 
42 Coniols 103,00 103,90] Oſtpr. Südb.- 
3½ do. 103.00 103.10 Actien. .. | 9850| 100,25 
33 do. 97.75 97,90 Jranzoj. ult.) 142,50 143,40 
3½ f meitpr Dortmund- | 
Piandbr.. | 99,75 100,00] Bronau-Act.! 185,30 185,80 
do. neue . 29,15 100,00 Marienburg- 
83.00| 82,50 


3 30 weſtpr. 
andor . = do. S.-P. 119,50 120,00 
dt eo. 19380 D. Seine 
erl. Hd.-Gſ. 2 — 05,00 106, 
Darmit. Bh. 153,90 155 3 
Danz. Priv. 


Bank Rn 


j 139,50 139,00 Sauranütte 
Deutſche Bh. 203.00 244,50] Allg. Elekt. G. 
Disc.-Com. 199,40 199.00] Dart. Pap. -. 
Dresd. Bank 155,00] 156,00] Gr. B. Pferdd. 
Oeſt. Ero.-A. Deſtr. Roıen] 170,25 170,15 

ultimo .. 229.00 222.00 Ruff. Roten E 
28 93.30 93,50) Caffa . . 216,95 216.95 

. ital. gar. London kur) — 20 
Eiſenb.⸗Ob.] 5800 58,00 London lang — 2025 
4% öſt. Gldr.) 105,10 105,10 warichau. . | 216,20] 216,30 
q rm. Gold- Peters b. uri 2150 215.90 
1 Rente 18960 91.100 91.20 Petersb. lang. 213,60 216,3) 
4% ung. dr.] 103,50 103,50) | 

Privatdıscont 3, Tendenz: flau. 

Berlin, 8. Okt. (Tel.) Tendenz der heutigen Börfe, 
Der für Kohlen recht günſtig lautende Bericht der 
Düffeldorfer Börſe ſowie die von zuſtändiger Seite her- 
rührende Mittheilung über Abſendung der Rimeſſen für 
den venezueliſchen Anleihedienſt ließ im erſten Theil des 
Börſenverkehrs eine fr⸗undſchaftliche Stimmung auf- 
kommen. Deckungen ſteigerten namentlich Bergwerk ⸗ 
Actien. Oeſterreichiſche auf Wien ſchwach, Bahnen un- 
gleichmäßig, meift ſchwächer, Kanada feſt. Fonds 
en behauptet. In zweiter Börſenſtunde wirkte 

eforgnif einer weiteren Disconterhöhung der Reichs ⸗ 
bank auf den Verkehr und auf die Courſe drückend. 
Schluß matt. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
i Börſe 
von Freitag, den 8. Oktober 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Prooifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Berkänfer vergütet, 

Weisen per Tonne von 1000 Atlogr. 
vuE hochbunt und weiß 740—759 Gr. 178-179 
e 


bez. 
inländiſch bunt 740 —761 Gr. 170—179 M bez. 
inländiſch roth 740—745 Gr. 170 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 719 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 687—750 Gr. 115—128 M bez, 

esfte per Sonne von 1000 Kilogr. inländiſch große 
632 Gr. 115 M bez. 

tranſito große 650 Gr. 122 M bez. 

tranfiio kleine ohne Gewicht 79—80 M bez. 


3 per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito weiße 
er 


Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 128 
M bez. 


Hafer per Tonne von 1000 Kitogr. inländ, 132 
. A 3 
aps per Tonne i 
ai 1 be von 1000 Kilogr. inländ. Winter» 
einjaat per Tonne von 1000 Kilogr. 153 N 
Heddrich per Tonne von 1000 Kilogramm inlendng 


110 M bez. 
Kleie per Kilogr. Weizen- 3,95 M bez., Roggen- 
Der Vorſtand der Producten-Börfe, 


3,90 M bezahlt. 

Nohzucker. Tendenz: ruhiger, 50 Kilogr. i 
Sac Rendement 880 u franco Keule 
waſſer 8,40—8,47'/, M bez., 8,371/, M 65. 

Der Börfen- Borftand, 


Danzig, 8. Oktober, 


Getreidemarhi. (. v. Morſtein. 2 
Temperatur + 80 R. Wind: O. „ 

Weizen in ruhigerer Tenden bei abgeſchwächten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländischen blauſpitzig 
745 Gr. 163 M, gutbunt 740 Gr. 170 M, 761 Gr. 
179 M, heilbunt 723 Gr. 173 M, hochbunt 759 Gr. 
178 M, weiß 740 Gr. 179 M, roth 740 und 745 Gr. 
170 M per Tonne. 

Roggen matter. Bezahlt wurde für inländiſchen 750 
Gr. 127 M. 735 u. 744 Gr. 128 M., krank 687 Gr. 
115 M. 692 Sr. 117 UM. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländiſche su 662 
Gr. 130 M, mit Geruch 632 Gr. 115 M. rufl. zum 


Tranſit feine große 650 Br, 122 M, Futter- 79, 80 


M per Tonne. — Hafer inländ. 132, 134 M per 
Tonne bezahlt. — Erbfen ruſſ. zum Tranſit Miltel- 
100 M per Tonne gehandelt. — Wicken inländ. 128 
AL per Tonne bezahlt. — Naps inländ, 231 M per 
Tonne gehandelt. — Peinſaat poln. fein 153 M per 
Zonne bezahlt, — Heddrich ruſſ. zum Zranfit 110 MM 
per Tonne gehandelt. — Deizenkleie feine 3.90 U, 
3.95 M per 50 Kilogr. beiahlt. — Roggenhleie 
320 M per 50 Kuogr. gehandelt. = Spiritus 
mater. Contingentirter loco 61,60 Al, nicht contin ; 
gentirter loco 42,00 M bez. 


Spiritus. 

KHönigederg, 8. Okt. (Tel.) (Bericht von Portatius 
and Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Zap: 
Ontbr. loco, nicht contingentirt 43,50 M, Okt. nicht 
contingentirt 43,30 M, November nicht contingentirt 
42,70 M, Roobr.-März nicht contingertirt 36,50 M Gd. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 7. Okt. Baumwolle. Untegelmäßlg. 
Uplens middl. loco 36 ½ Pf. 

Liverpool, 7. Okt. Baumwolle. Umſaß 12 900 
Ballen, davon für Speculatiop und Export 1000 B. 
Stetig. Pernam ½ höher. Middi. amerikaniſche 
Lieferungen: Ruhig. Ontbr.-Nopbr. 3%, Ver- 
käufer, Nobbr.-Deibr. 3¾.— 386%, Käufer, Dezor.- 
Januar 33¾, Berkäuferpreis, Januar -Sebr. 38%) do. 
Febr.-März 38¼, 3%, Werth, Mär:-April 3¼ 
Käuferpreis, April-⸗Mai 39/., Werth, Mai-Juni 338/44 
3 Juni Juli 3% do., Juli-Auguſt 3% 
„do. 

—— — — — —— — — 
Meteorologiſche Depeſche vom 8. Okibr. 


5 Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 
Stationen. | Bud. Mind. | Meter. — 
Dlullaghmore 765 (MNM 2 wolkig 12 
Aberdeen 758 SW 4 wolkig 11 
Chriſtianſund 758 SSD 3 wolkig 9 
Kopenhagen 768 MS 2 Nebel 7 
tochholm 764 WSW 2 bedeht 7 
Haparanda — — — — I 1. 
Petersburg — — — — — 
Moskau 771 3 1jbebeht J —2 
EorkQueenstomn] 768 3 halb bed, | 13 
Cherbourg 770 SS 2 halb bed. 7 
Helder 770 Sm 3 bedeckt 10 
Sylt 767 ſtil — wolkenlos 9 
Hamburg 769 SS 3 bedeckt 7 
Swinemünde 769 Num 2 wolkig 6 
Neufahrwaſſer 767 SW 1 wolkig 6 
Meme 767 O 1 |Dunft —2 


—— 


Paris 22 |DORD 2 wolkenlos —ı | 
Münſter 770 8 1 — 4 
Karisruhe 771 [D 2 wolkig 2 
Wies daden 771 IND 2 halb bed. E 
München 769 N 3 bedeckt 1 
Chemnitz 7711 ND 1 bededn 3 
Berlin 270 Nm 2 wolkig 6 
Dien 766 | NM 4 Schnee 2 
Bresiau 768 NW _ bedeckt 4 
d' Aix 71 0 3 wolkenlos 4 
Nizia | 761 D 1 iheiter 11 
Tr ieſt 762 O 3 bedeckt 8 


Scala für die Windftarke: 1 leifer Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4 — mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 1 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 ſtarker Sturm. 
11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 


Das barometriſche Minimum im Nordweſten har 


feinen Wirkungskreis über das Nord- und Oſtſee⸗ 
gebiet ausgebreitet, wobei an der deutſchen Küſte füd⸗ 
weſtliche und weſtliche Winde vorherrſchend geworden 
find. Am höchſten iſt der Luftdruck über Nordfrank⸗ 
reich. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig und vor- 
wiegend trübe; die Temperatur iſt meiſt geſtiegen, liegt 
indeſſen noch allenthalben unter dem Mittelwerthe, in 
Süsddeulſchland bis zu 9 Grad; an der deutſchen Hüfte 
iſt meiſtens Regen gefallen, weitere Erwärmung dem- 
nächſt wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


arom. 


85 Sund Tes. Wind und Metier. 


8.80 767.6 | 73 NNW flu; bewö 
200 766,6 | 10.2 ng oe 
Pr 


Derantwortiid für den polltiidien Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 

. B. Herrmann, — den iohalen ee gen, Handels-, Dia ine- 

Theil und den übrigen redactionenen Inhalt, jowıe den Injeratentgeilt 
A, Klein, beide in Danzig. 


ET ET VERRECHNET 
„Feder iſt feines Glückes Schmied.“ 


ine Lotterie, bei welcher nicht der blinde Zufall 
entſcheidet, ſondern auf 10 fortlaufende Nummern 
mindeſtenes J Treffer garantirt wird, iſt die diesjährige 
‚Mindener Kunft-Kusſtellungs-Potterie““, welche 
0000 Zrrifer auf 200000 Looje & } Mh. enthält, 
darunter geh Hauptgeminne im Deribe nen 32005 
0 2 1 
M., 1800 NG, 1500 Mh. ete. Looſe find ju haben 
in allen größeren Coosgeihäften. Das unterzeichnete 
Bureau versendet: a) gegen Cinjendung, von 10 Mu. 
10 fortlaufende Loosnummern mit mindeſtens 
1 Treffer (garantirt), b) gegen Einſendung von 
20 Dik. = 21 fortlaufende Coosnummern (1 Freiloos) 
mit mindeitens 2 — — . c) einjeine 
Einſendung 
e am 15. November 1897. 
Für Francol endung (bis zu 10 Looſen in Deutſchland 
9 Pf. — Ausland. f.). Porto erbeten, Wird die 
Loos- Sendung „Eingeſchrieden““ gewünſcht, ſo ſind 
fernere 20 Bf. — für frankirte Zuſendung der Jiehungs- 
liſte fofort nach der Ziehung weitere 20 Pfennig beifügen. 
Ausführlicher Proſpect mit Gewinnplan auf Wunſch 
gratis und franco. 
Das Lolteriebnreau der VI. Infer nationalen 
Kunſt Ausitellung München, im Königl. Slaspalaſt, 


Nn 


| = # — Unibertrofftn in der Reinheit der Darstellung. 
alt 0 n To kaye 4 Veſprichen in den vornehuften wilenichnitlihen Zeitihriften und 
a ' Geſelſchaften. 
8 hy err — Als vorzüglich anerkannt von den erſten Autoritäten, 


. — Gingeführt in vielen Krankknbänſcrn und Lazurkthen. 


— Ueberall zu haben in den bekannt gegebenen Verkaufsstellen. - Deutsche Malton- Gesellschaft Helbing & Co. 
A. Fast, Material- und Delicatesswaaren. Danzig. Wandsbek bei Hamburg. 21398 


se Fides“ 


Erſte deutſche Cautions- und Allgemeine 
Verſicherungs-Anſtalt in Berlin. 


MER” Unjere General-Agentur "BEE 


mu Sitz in Danzig für näher zu vereinbarenden 
Bezirk für die Bolksverfiherung iſt zu vergeben, 


(Mit Fixum eventl.) 
Beil Dit rien er vitten. (21084 


Die Subdirection-Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 73. 


A. Broesecke, 


Die Bürften-Fabrik 


W. Unger, 


Langenmarkt 47, neben der Börſe, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 


für den Hausbedarf, 
die Equipage u. die Candwirthſchaft. 


Parquet-Bohnerbürſten, 
Darquetboden-Wichſe von. Fritze& Co., Berlin. 


Stahldrahtbürſten und Stahlſpäne, 
zum Reinigen der Parquetböden. 


Anerikaniſcht Teppichfegemaſckinen, Fußbürſten. 
Neu! Verſtellbarer Federbeſen Neu! 


zum Reinigen von Zimmerwänden, Plafonds, Gemälden, 
Gobelins, Stuckvernerungen etc, (20890 


Fenſterleder, Fenſterſchwämme. 


Verſtellbarer Fenſterputzer. 
Piafjava-Artikel, Beſen, Bürſten ꝛc. 
Cocos- und Rohrmatten, 
ect Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuertücher. 
RETTET TE ER TEE 


Das Neueste 


in 
Handſchuhen jeder art, 
Herren-Shlipſen und Koſenträgern 
a > empfiehlt (684 


E. Haak, Wollwebergaſſe 23. MR 
eee eee ee eee 
Fr. M. Herrmanıt, Vergnügungen. 


Hötel de Stolp. 


Haupt-Depot: 


N * 


{ Men eröffutt. Neu eröffnel. 


Alfred Gosch 


Danzig 
Blumen-Handlung. 
Matzkauſchegaſe I. Magkkauſchegaſſe 1. 


Euping eine große Partie neue 
„Havana⸗ 
Import-Cigarren“ 


in hervorragender Qualität. 
Import⸗Reſter 
vorjähriger Ernte verkaufe zu Facturenpreiſen. 


Wilhelm Otto. 


Cigarren- und Cigaretten-Import, 
Matzkauſchegaſſe, Ecke Canggaſſe 45. 


N 21235 
Königsberger 


Schönbuſcher 


Märzen- und Lager-Bier 


ſowie 


Münchner Kindl-Bräu 


empfieblt in vorzüglicher Qualität in Gebinden und Flafchen 


E. Hoernke, Aundegafie 53. 


Alleiniger Vertreter obiger Brauereien. (21290 


5 > im Sur” N 2 
ergſchläſe eu- Brauerei, Braunsberg. 
Döbmiich 30 Naschen Sun 
zportbier (Nürnberger) 20 Fl. 3 Mk., 
ſowie in , Va, Va, ½ Tonnen-Gebinden 

in der alleinigen Niederlage bei 


Robert Krüger Nachfl,, Langenmarkt 11. 


FREE TIERE A1 richten. Grosses assortirtes Lager von 
Ben | Goid-, Silber-, Corallen-, 


Nach Gottes unerforſch⸗ Granat- u. Alfenide- 
lichem Nathichluß entichlief 
am 6. d. M. plötzlich mein 
— Mann, unſer lieber 

ater, Bruder u. Schwager 

derAunit-u.Handelsgärtner 
ulius Scheffler 

im vollendeten 50, Cebens- 


jahre. EB, 

HDieſes zeigen tiefbeirübt an 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen, 


a8 HEN Soennecken’s 


Juwelen, 
Gold und Silber 


2 
— 


8 1 i 
ente gegen Brio ringen Vettin zur Förderung des Mädchenwohles. 
—. F 

unentgeltlich 
Stellen vermittelt. (21198 
Gleichzeitig erlauben wir uns die geehrten Herrſchaften 


auf die Beſtrebungen unferes Dereines aufm 
machen und diejeiben um ihren Beitritt zu ner 2 


Der Vorstand. 


1 Auswahl (15) Federn 30 Pf. 1 Gros Nr 12F oder Nr 152 F: M 2.50 
Berlin F. SOENNECKEN » BONN « Leipzig 


Witradan-Berl-6avinr, 


Danzig. Gr. Wonwebergaſſe 29, 


liefert 


elektriſche Haus -Telegraphen 


Donnerſtas, d. 14. Ontbr., 
Abends ½8 Uhr, 
im 


arohen Ganle des „ HAſkrachaner Zuderihoten, „ Se ee 
Schützenhauſes: Lotterie. Auffifhe Bouillon, Telephon“ Aniagen Großes Militär-Concert, 


Vortra ; 
5 Bei der Erpedition der Ruſſiſche Thee's, für Nah- und Fern- Verkehr! volle Barifer Beſetzung, 


des Herrn Premier-Cieut. * 4 55 g 
1 0 F Ruſſiſche Liqueure, i Prima Referenzen. (21419 ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Fuhartillerie- 

zuflich: m edle beute Abend und Negiments Nr. 2 derſin. 
von Doering folgende Cooſe käuflich: Nuſſiſche Bonbons, 8. Don kırnfetten Werdergänſen empfehle heute Abend und . N s Nr. 2 von ee 2 (663 


nnabend: 


über das Thema Königsberger Thiergarten- 


Lotterie. Zievbung am Nuſſi che Chocoladen 2 Abfälle, 
Erlebtes und 13. Oktober 1897. Loos 0 w. empfiehlt die at } E N 2 34 h i 
Erſtrebtes aus & 1 Mark. Nufſiſche Special-Kandlung Geichnerr, üb gerheilm. 
“4 1 tki ferner Gänſeroll-, Knochenbrüſte, Keulen, vorzüglich ſchönen Inhaber: Arthur Gelsı. 
ß naar oe Mo mm) Een 
en 2 eſiſchen Muſinfeſte in angenmar r. 28. 2 N . Schweine- S ( 4-5 
trittskarten zum Breit 5 acht-Feſt. 

Al 9 Sörlitz. Ziehung der erften Räucherlachs Er ae af ft 


Klaſſe am 20. u. 21. On. Preifjelbeeren 
tober, der 2. Klaſſe am] mit Zucker, ſelbſt eingekocht, in 
15.— 18. dezember 1897.] vertagt Qualtät. empfiehlt 
Volllooſe d 11 Nh, valbes . Graben l. 
Dollloos 5,50 Mk. - 


Näucheraale, Näucherflundern. 


A. Heilmann Nachf., 
9 Scheibenrittergaſſe 9. 


— —————— ³-t.— . —mÿ 


der Saunier'ſchen Buch- 
handlung, Langgaſſe, zu 
haben. (21392 


Der Vorſtand der 


Gratis-Hustooſen M von 
Nieren, Blaien, Lungen, Magen, Därmen, Zungen, 
Schwänzen. Bregen, Schnaulen, Eisbein, Schinken, Plaugen 
Häschen, Schultern. Ohren, Rippeſpeer zum Schmoren. 5 
Hauptgewinn ein Kopf und warme Wurſt im Topf. 


He Aang, Mlgurke, 4515 0 
eu n - - - N in 5 
geſellſchaft. e ee 55 Gtüh 5 3, Shoh 2 M, 2 J. P. Stoppel, Altona, Zum Schluß: Zamlilienzufammenfein. 


Senfgurken, 

a% 40 9, bei Mehrabnahme 
bedeutend billiger, empfiehlt 

Buftar Henning Altſt. Grab. 111. 


Erport-Dampf-Aaffeeröftcrei u. Fabrik von Kaffee 

urrogaten, a 
empfiehlt den geehrten Hausfrauen ihr überall beliebtes 
und als vorzüglich anerkanntes 


13. November 1897. Looſe 
1 Mark. 


Metzer Ddombau-Geld-Lot- 


Gtädte- 


8 
© 
g em et 
Sl Willelm-Lhenler, 


Director u. Bei. Hugo Diener. 


* 
„ — 17177 HH Ber R 143 
e Amber 1887. @ 1.Hamburger Familien. age Surrogat % Or. Speeiatitäten- I] , us Bilder, 
2 a x 8 2 1 1 d- a AB, ‚ 
Neue Bücher. Loos 3,30 Mark, 2 "haflelbe it aus kehr Guten Rährkto en mil . Kalle ® Borftellung. en Ten Gofbihmied 


12 Perfonen. 12 Berſonen. Clara Bernthal 


2 | lede 
Bon-Ed, Ida. Eine reine Seele. Rothe Kreuz- Lotterie, — 6 


Hausmacher-Peberwurſt, a 50 3. (20281 


Cervelatwurſt, Gothaer, 12 7 
Gervelat ‚Rü der, 9 ll 11 
Safe. eee, Meiltellien lien, 
Meitwurft, Aſtrachan. Caviar] Kinder-Schreibpulte, 
empfiehlt (210471 verftellbar, mit Bücherſchrank 


anerkannt grösste Auswahl, 
W. J. Hallaner. 
Gustav Seiltz, Zurn-Apparate 
Kundegaſſe vis-a-vis d. A. Boft.|haben augenblicklich ausgeftellt 


Größere Parthien Hertel & Hundius, 4 2" 
Gauerkohl, à U 5 8. Gänſe in 72 Canggafie 72. Mützen, i 
Bienen anche fag duet er Fteinkoblen- Jus Neuehte der Herbit⸗ und Binter-Enifon, 
AlbertMeck. Carl Köhn, für Herren, Knaben, Mädchen, 
Schlacke empfiegit in großer Heer du wirlich billigen 


Heilige Geiſtgaſſe 19. Dorit.Braben45 Ecke Melzer gaſſe. 

Hundegaſſe 75, 1 Tr., Mer derſche ins 

merben alle Arten Regen- und Verderſche Bänft, ift loſtenfrei abzuholen 
a 21405 


fabrizirt u, giebt eine kräftige, wohlſchmeckende Zafie Kaffee. 2 5 9 ſſe 16. 
wer um Ei, »- | 5 & Per haben in allen eh tr ie ger ST Year & Truppe Pawlenko. SW pape : 
. . . 7 - na 2 
- orte 10 3. Gewinnliſte 20 2. 1 85 = EEOLLEIOS:SOTTOTE.39O8998 1 975 Tarisen ; empfiebtt fein Ay 2 8 
erren- Erpedition der Schultorniſter Blousen-Hemden, mit feinem neueſten Schlager = Holz, und Kohlen 3 
zune ‚Danziger Zeitung“. von 90 3 an, been r 8 
Schultaſchen |Blousen, Charles Haydn. S gr insg 3 
s 80 = mitf‚urkom.Miniatur-Zheater.A| Ankerſchniedegaſe 10 

ee ee von 75 3 an. T 2 4 T A: Aaſſenöffn. 7Uhr. Anf. 7. Ihr. 2 £ 

Frankfurter Bratmürite, Bücherträger, mi wü 7 ai en, n 


. „Con = 

er A. Scholle 
Br-Moliebergafie 8 
rſtes Specialgeſchã ür 
Pelswaaren eng an 


Gegründet 1848, 


Größtes Lager 


von (211 
in ſelbſtgefertigten Muffen und 
Kragen jeder Fellgattung und 


Ludwig Beidingsfelt. 


—— 
Baretts, | m 25 cm 27893 

Bärenteppichfelle. (210 
Anfertigung elegant. Herren- 
u. Damenpilje beſter Qualitat 
neu renovirt. der Neuzeit ent- 2 = 
ſprechend eingerichtet, empfehle] Stoffe u. Belsfutter liegen zur 


Max Specht, Hutfabril, 8 Negelimühen |geil. Anfict. Reparaturen werb. 


prompt effectuirt, 


Mittwoch, d. 13. Ontbr 
im Apollo-Gaal: 


Concert 


Preißelbeeren, 
hochfein in Zucker, % 50 8, 


Sonnenſchirme neu belogen, d. Gänferüchen mit Keulen, Gänſe⸗ 


Schirme in den Lagen abgenäpt, klein, geber und Ziumen find 3 von ber 0 Breit aſſe 63 na e dem Kra nthor 2 
Bates! be e e ehemischen Sabrik, I. 07 1 8 ut . Cafe Feyerabend, Deus und Derias 


M. Aranhi, Wittwe, | Lansfuhr, Hauptftrahe 47. Halbe Allee. don A. TU. Aafemann in Dans 


\ 2 7 
. 
* n x 
pr 


Cegan. a 


F W - M 


Beilage zu Nr. 22816 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 8. Oktober 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Danzig, 8. Oktober. 


Miniſterial-Erlaß. ] In Folge der in der Preſſe 
ede Behauptung, daß bei Regelung der 
Lehrergehälter günſtige Beſoldungsordnungen durch 
Einwirkung der Behörden auf die von den Provinzial⸗ 
Conferenzen feſtgelegten Sätze zurückgeführt ſeien, hat 
der Miniſter in einem Erlaſſe vom 21. September er- 
klärt, daß es in erſter Linie Sache der Schulver⸗ 
bände ſei, ſich über die neuen Beſoldungsordnungen 
ſchlüſſig zu machen und daß es in der Conferem nur 
um die Aufftellung von Gehalts- Mindeſtſätzen ſich 
gehandelt habe, die gegenüber widerwilligen Schul- 
verbänden nöthigenfalls zwangsweiſe durchzuführen 
ſeien. Die Regierungen werden veranlaßt ju prüfen, 
ob die von ihnen erlaſſenen Verfügungen Anlaß zu 
obigen Behauptungen gegeben, und dafür zu ſorgen, 
daß über ein ſolches Vorgehen berechtigte Beſchwerden 
nicht zu erheben ſind. 

* (Berufsgenofienfhaftlihes Schiedsgericht. ] In 
der geſtern unter dem Vorſitz des 8 Regierungs- 
Aſſeſſors v. Heyking abgehaltenen Sitzung des Schieds⸗ 
gerichts für die Section I. der norddeutſalen Holz- 


derufsgenoſſenſchaft ſtanden 12 ane n an. 


1 Fällen (Dirſchauer in 
A tna Weſtpr., Dombrowski in Stras- 
ep und Beroleit in Norutſchatſchen) wurde die Ge- 


noſſenſchaft zur Rentenzahlung bezw. zur Gewährung 
einer höheren Rente verurtheilt, 8 Berufungen wurden 
jurückgewieſen, wovon 3 Fälle die erftmalige Regelung 
des Entſchädigungsanſpruches und 2 Fälle Renten- 
erhöhungsanträge betrafen. In 3 Fällen beſchloß das 
Schiedsgericht Beweiserhebung. 

Z [Mufikgruppe 8 Die erſte Verſammlung 
nach den Ferien am 6. Okt. fand unter jo großer Be- 
theiligung ſtatt, daß der Saal des Kerrn Weykopf bis 
auf den letzten Platz gefüllt war. Einem feſſelnden 
Vortrage von Frl. Aprech Über die letzte General- 
verſammlung des allgemeinen deutſchen Lehrerinnen; 
vereins in Leipjig folgten die muſikaliſchen Vorträge. 
Frl. Eiſenſtädt und Frl. v. Carlowitz ſpielten Com- 
poſitionen von Händel und von Beethoven, während 
Frau Küſter die Hörer durch Lieder von Schubert, 
Mendelsſohn und Killer erfreute. dazwiſchen wurden 
einige Aufſätze über die Themen „die Bedeutung der 
Theorie beim Muſtkunterricht“ und „wie ſoll der 
Schüler üben“ verleſen. Eröffnet wurde der Abend 
durch eine Generalverſammlung. der bisherige Vor- 
ſtand wurde einſtimmig wieder erwählt und durch die 
Ernennung einer Kaſſirerin, Frl. Hoffmann, und einer 
Vegenkajfirerin, Fri. Rohleder, noch erweitert. Als 
Reviforinnen wurden die Damen Reinke und Birn- 
baum gewählt. 

= er | Dem Gerichtsſecretär a. D., 
Kanzlei-Rath Ehrlich zu Pr. Friedland iſt der rothe 
Adler-Orden 4, Klaſſe, dem Gerichts vollzieher Garbe 
zu Schrimm und dem Reitknecht Chriſtian Zilius zu 
Lugowen im Kreiſe Inſterburg das allg. Ehrenzeichen 
— bel der Poſt. ! Der Poſt-Aſſiſtent 
Braun iſt von Grauden; nach Marienwerder verjeht 


worden. 


Aus der Provinz. 


Kanzleiinſpector 
v. Euen ſein 50j 


we ge Inſtna er. Eine Fre 
dies Krane end Hat elf wahriceinti In De 
Flammen den Tod gefunden, während ein Arbeiter 
und ſeine zwei Kinder am ganzen Körper derartige 
Brandwunden erlitten, daß ſie im hoffnungsloſen Zu. 
ftande nach dem hieſigen Privatkrankenhauſe geſchafft 
werden mußten. 2 

„Aus Oſtpreußen wird folgender Gerichtsfall be- 
richtet: Sf Büliehen-Weorgenburg traf im April 
einen Colporteur und forderte ihm die Cegitimations- 
papiere ab. da der Colporteur ihn nicht kannte, 
weigerte er ſich, bis der Graf ſich vorſtellte: „Ich bin 
der Graf Schlieben und der Amtsvorſteher, gebt mir 
Eure Legitimation.“ Soweit war der Ort der Fand. 
lung die Landstraße im Amte Nochelkeim. Der zweite 
Act ſpielt in einem Raum des Gafthofes, wohin ſich 
die Beiden begeben hatten. der Colporteur legte ſein 
Bündel zur Seite und zeigte dem Amts vorſteher das 
verlangte Papier, das von dieſem als vorſchriſtsmäßig 
befunden wurde. Er packte dann ſeine Sachen wieder 
zuſammen und bedeckte ſein Haupt noch vor dem Ver- 
iaſſen des geſchloſſenen Raumes. Graf Schlieben 
ſchob dem Colporteur ſelbſt die Mütze vom Kopfe. 
Der Colporteur verklagte den Amtsvorſteher wegen 
Beleidigung. Das Schöffengericht in Wehlau gab 
hm Recht, und Graf Schlieben wurde wegen Be- 


leidigung eines Colporteurs in zwei Fällen zu 40 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt. In der Anrede mit „Ihr“ fei 
eine Beleidigung zu erblichen, die ſich auch ein Amts 
vorſteher gewöhnlichen Sterblichen gegenüber nicht zu 
Schulden kommen laſſen dürfe. Da dieſe Beleidigune 
auf der Landſtraße vorgefallen, ſei ſie eine öffentlichg 
und ſomit dem Kläger die Publikationsbefugniß zuzu- 
erkennen. Gegen dieſe Entſcheidung legte Graf 
Schlieben Berufung ein. Die zweite Strafnammer des 
Candgerichts Königsberg ſtrich nur die Publikations- 
defugniß für den Kläger, während ſie im übrigen die 
Berufung verwarf. 

Braunsberg, 7. Okt. Große Funde aus der 
Wikingerzeit ſind an der Straße nach Rudau durch 
Prof. Hendech - Königsberg gemacht worden. Brand- 
gräber aus dem 7. und 8. Jahrhundert wurden auf- 
gedeckt, unverkennbar ſkandinaviſchen Urſprunges. In 
einem einzigen Grabe ſollen gefunden worden ſein: 
ein Schwert mit ſilbernem Knauf nebſt Parirſtange, 
ein Paar Steigbügel, zwei Tanzen, von denen eine 
ebenfalls Silberſchmuck trägt, ein eiſerner Schildbuckel. 
drei Sporen, eine Scheere, ein Schleifſtein, ſowie die 
eiſernen Ueberrefte eines Gefäßes nach Art der Eimer. 
In anderen Gräbern fand man zwei o ale, reich 
ornamentirte Schalen, ſowie eine ſolche von bisher 
unbekannter Form, Bronzeſchellen nach Art der 
Schlittenſchellen u. ſ. w. (Erml. 3.) 


— NEISSE BEGEGNEN 


Handelstheil. 


(Zortſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 8. Okt. Inländiſch 19 Waggons: 2 Gerſte⸗ 
1 Hafer, 10 Roggen, 6 Weizen. lusländiſch 
25 Waggons: 4 Gerfte, 3 Kleie, 16 Rübſaaten. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 7. Okt. Geireidem art. Meizen loco 
fe holſteiniſcher locr 172—182. — Roggen 
3 mechlenburger loco 133— 144, ruſſiſcher loco 
feſt, 105,00. — Mais 94,00. — Hafer feſt. — 
Gerſte feſt. — Rüböl ruhig, loco 60 Br. — Spiritus 
20 verfollt) fefter, per Ohtober-November 19 Br., 
per November-Dezbr. 201/, Br., per Detember-Januar 
20%. — Hafer feſt. Umſatz 3000 Sack. — 
Deiroleum matt, Giandard white loco 4,85 Br. — 

ön. 

6 Bien, 7. Okt. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
12,20 Gd., 12,25 Br., per Frühjahr 11,96 Gd. 11,97 Br. 
— Roggen per Kerbit 8,95 Gd., 9,00 Br., do. per 
Frühjahr 8,89 Gb., 8,91 Br. — Mais per Grpt.- 
Oktbr. 5,04 Gd., 5,06 Br., per Mai-Juni 5,52 Gd., 
5,55 Br. — Hafer m ae 6,49 Gd., 6,51 Br., per 
e 8 Csurſe.) Defterr. ½ 8 
Dapierr 102,20, öfterr. Sülberr. 102,20, öſterr. Boldr. 
123,50, öſterr. Kronenr. 101,80, ungar. Goldr. 121,75, 
ungar, Kronen -Anleihe 99,50, Defter, 60 Cooſe 143,75, 
türkiſche Cooie 62,75, Länderbank 226.00,  öiter- 
reichiſche Creditb. 354,25, Unionbank 292,50, ungar. 
Creditb. 388,25, Wiener Bankverein 254, Wiener Nord- 
bahn 267, Buſchtiehrader 568, Elbethal-Bahn 259, 
Ferd. Nordb. 3420, öſterreichiſche Staats tahn 337,00, 
Lemberg-Czernowiz 284.50, Lombarden 84,00, 
Nordweſtbahn 248,50, Pardubitzer 211,00, Alp.- 
Montan. 127,80, Tabak-Act. 154,50, Amſterdam 99,00, 


a Plätze 58,75, Lond. 
Wechſe 


89, Asen 2 en . 


f Ans Jen en 1.27½ Bulgar. (1892) 111,50, 


Brüger 287,00, Tramway 434 

Amſterdam, 7. Okt. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, per November 215, per März 213, per 
Mai 213, — Roggen auf Termine ſeſt, per Okt, 122, 
per März 129, per Mai 128. 


Antwerpen, 7. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen ſteigend. 


ig. Hafer behpt. Gerſte behpt. 5 
3 A £ ba (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Okt. 28,90, per November 28,60, 

Nopbr.-Febr. 28,60, per Januar-April 28,35. — 
rubig, per 

Ba ruhig, per Oktbr. 61,40, per Nov. 60,95, 
per 60,45. — 


3% franz. Rente 
% portug. Rente 


„ 31% ruſſ. A. 100,40, 

1896 95,22, 4 
. Anteihe 62/8. de Türken _22,621/,, 
Zürken-Looje 117,06, 4% türk. Priorit.-Oblig. 90 


1 ‚1000. 8 Aa 8 


Okt. 17,85, per Jan.-April 18,00. 


456, Türk. Tabak 329,00, Meridionalbahn 680,00, 
Defterr. Staatsbahn -724,00, B. d. Paris 865,00, 
B. Ottomane 609,00, Erd. Cnonn, 779,00, Debeers 
731,00, Lagl. Eſtats. 104,00, Rio Zinto-Actien 631, 
Robinfon-Actien 202,50, Suezkanal Actien 3167, 
Wechſel Amſterd. kurz 206,43, Wechſel auf deutſche 
Plätze 122½, Wechſel auf Italien 5, Wechſel London 
kurz 25,16½, Cheques a. London 25,18½, Cheq. a. 
Wien kurz 208,25, Huanchaca 43,00. 

London, 7. Okt (Smiußeourje) Engliſche 2¾ N 


Conſols 111, italieniſche 53 Rente 93½, Lom- 
barden 7, 4 88 er Ruſſen 2. Serie 104, 
convertirte Türken 22 9% ungariſche Gold- 


rente 1023/,, 4% Spanier 62/, 3½ J Ae gyp. 104 ¼, 
9% unifc. Kegypter 108, 4¼ 1 Trib. Anleihe 
109 ¼, 6% conſ. Mexikaner 93, Neue 93. Meik. 
92, Ottomb. 14¼, de Beers neue 28, Rio Tinto neue 
251/4, 3½ 1 Rupees 63¼, 6% fund. argent. Anleihe 

, 5 T argent. Goldanleihe 90½, 4½ J äußere Arg. 
61, 3% Reihs-Anleihe 95/8, griech. 81. Anl. 32½, do. 
87. Mon.-Anl. 36, 4% Griechen 89. 27, braſ. 89 er 
Anleihe 641/, Platdisc. 2¼, Silber 26, 5% Thineſen 
99/8, Canada Pacific 88¼, Centr.-Pacific 175, Denver 
Rio Pref. 49⅝, Couisville und Naſhville 61½, Chicago 
Milwauk. 99/5, Norf. Weſt Pref. neue 451/,, 
North. Pac. 55½. Newy. Ontario 17¼8, Union Pacific 
237/,. Anatolier 93½ Anaconda 65/8, Incandescent 1% 
— Wechſelnotirungen: deutſche Plätze 20,58, Wien 
12,11. Paris 25,35, Petersburg 251/,. 

Rio Tinto erklärte eine Interims Dividende von 
20 Shilling. 

Sonden, 7. Okt. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Heiter. 

Petersburg, 7. Okt. Wechſel London (3 Mon.) 93,75, 
do. Berlin (3 Mon.) 45,821/,, Cheques auf Berlin 
46,27½, Wechſel Paris (3 Monate) 37,25, Privat- 
discont 5, Ruſſ. 4% Gtaaisrenie 983/,, Ruffiihe 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ Goldanleihe 
von 1894 149, do, 5% Prämien-Anleihe von 1864 
285½, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 2451/,, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 204, do. 4½ Boden- 
credit. Pfandbriefe 156 ¼, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 4541/,, do. Discontobank 632, do. 
internationale Kandelsbank 1. Emiſſion 544, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 402 ½, Warſchauer 
Commerzbank 470, Geſellſchaft für elektriſche Be- 
leuchtung 638. 

Petersburg, 7. Okt. Productenmarkt. Weizen loco 
11,50. — Roggen loco 6,25. — Hafer loco 4, 10. 
— Leinfaat loco 11,25—11. — Wetter: Kalt. 

Chicago, 6. Okt. Weizen nach der Eröffnung ſehr 
feſt und ſteigend auf ſtramme Kabelberichte, ſowie auf 
Erportkäufe und auf Wetterberichte über Trockenheit. 
Später führten Abgaben der Hauſſiers lebhafte 
Neaction herbei, welche ſedoch durch ſchließliches An- 
ziehen der Preife verdrängt wurde. Schluß feſt. 

Mais nach der Eröffnung in Folge des zu er- 
wartenden Negierungsberichts im l n end, 
gab ſpäter auf flottes Angebot nach. Zum Schluß trat 
eine abermalige Steigerung in Folge Bradftreets- 
berichte ein. Schluß behauptet. 

Newyork, 7. Okt. Mechſel auf Condon i. G. 4.82 ½, 
Rother Weizen loco 0,99, per Okt. 0,95%, per 
Nov. 0,94 ½¼, per 5 93¼8, unverändert, — Mehl 
loco 4.50. — Mais 321/, — Zucker 35/5. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 7. Okt. (Hugo Pensky.) Weizen per 
000 Ki chbunter 781 6 
1 59 Gr. 176 M bez., rother 775 Gr. 
173, 743 Gr. blau 124, Noggenweizen 727 Gr. 125, 
ruſſ. 759 Gr. 155, 749 Gr. bef 132, 737 Gr. beſ. 137 

bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ, 696 Gr. 
bis 762 Gr. 127 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 
1000 Kilogr. Futter- ruſſ. 74 M bez. — Hafer per 
1000 Kilogr. inländ. 132, 133, 134, 136 M bez. — 
Erbſen per 1000 Kilogr. Bictoria- ruſſ. 120 M bez., 
graue cuſſ. ab Kahn kleine 140 M bez., grüne ruff. 
105 M bez. — Bohnen per 1000 Kitogr. Pferde- ruff. 
108,50, 109 M bez. — Linſen per 1000 Kilogr. ruff. 
195, 235, 240, 255, alt 132,50 t bez. — Seinſaat 
per 1000 Kilogr. Steppen ruſſ. 160 M bez., feine 
ruſſ. 143, 147 M bez, — Rübſen per 1000 Kilogr. 
240, ruſſ. beſchlagen 205 M bez. — Senf per 1000 
Kilogr. gering krank 40 M bez. — Hanfſaat per 1000 
Kilogr. ruſſ. 151, 151,50, 152, 153 M bez. — Weizen ; 
kleie per 1000 Kilogr. dünne ruſſ. 70, 71,50, mittel 
ruſſ. 73 M bez. — Kleeſaat roth ruſſ. alt 27 M 
per 50 Kilogr. bez. 

Stettin, 7. Okt. Spiritus loco 44,00 M bez. 


Kaffee. 
Hamburg, 7, Okt. Kaffee. (Racminass-Bericht.) 
Good aneraae Santos per Okt. 35,25, per Dezbr. 
35,75, per Mär: 36,25, per Mai 36,75. 


Berliner Jondsbörſe vom 7. Oktober. 


Gr per Fuhre 180 N 


Amfterdam, 7, Okt. Java -Kaffee good ordinarg 86. 
Havre. 7. Okt. Kaffee. ae average Santos 


per Ohtbr. 93,00, ‚25, 
43,50. Ruhig. per Dezember 43,25, per März 


— ; R Kerzen 

agdeburg. 7, kt. Kormucker excl. 88 
Rendement 9.40 — 9.52 ½. „ cl. 75 H 
Rendement 6,90—7,45, Ruhig. Brodraffinade 
23,50. Brodraffinade II. 23,25. Gem. Raffinade mit 
Jaß „50. Gem. Melis I. mit Zap 22,37 ½, 
Ruhig. Rohzucker I. Prod. Zranfito f. a. B. Hambur 
per Oktober 8,72 ½ bez., 8,75 Br., per Novbr. 8,70 
Gd., 8.72½ Pr., ver Dezbr. 8.77½ Gd., 8,82 ½ Br., per 


‚U 


Januar-März 8,971/, Gd., 9,02 ½ Br., per il-Mai 
9.12½ Gd., 9,171, Br. Stil. er: 
Semburg, 7, Okt. (Schlußbericht.) Rüben -Rob- 


jumer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uiance 
frei an Bord Hamburg Ohtbr. 8,77½, per Novbr. 
8.77½, per Desbr. 8,85, per Jan. 8,95, per März 
9,10, per Mai 9,25. Stetig. 

Fettwaaren. 
Bremen, 7. Okt. Schmalz. Niedriger. Wilcox 25¼ Pf. 


Armour ſhield 25½ Pf., Cudahn 27 Pf., Choice 
Grocery 27 Pf., White label 27 pf. — Speck. 
Ruhig. Short clear middling loco 32, 

Hamburg, 6. Okt. Schmalz. Kingan 27 M per T. 
unverzollt. 

Antwerpen, 6. Okt. Schmalz ruhig, Okt. 55,00; 
Nov. 57,00, Dezbr. 58,75 M, Jan.-April 59,75. — 
Spech unverändert, Backs 73—80 M, Short 


middles 80 M, Nov. 80,00 M. — Terpentins! 
unverändert, 62,75 M. Novpbr.- Dee. 63,25 M, 
Jan.-April 64,25 M, ſpaniſches 61,50 M. 


Petroleum. 
Bremen. 7. Okt. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 


Coco 5,05 Br. 
Antwerpen, 7. Okt. Detroleummarkt. (Schluß 


bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br. 


per Okt. 15½ Br., per Nov.-Dez. 15½ Br. Ruhig. 
Eiſen. 
Slasgow, 7. Okt. (Schluß.) Roheisen. Mixed 


numbers warrants 44 sh. 9 d. Warrants Middles- 


borough III. 42 sh. 1½ d. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 7. Oktober. Wind: WEM. 

Angekommen: Emma (SD.), Wunderlich, Middlesbro, 
Salz. — Goval (Sd.), Cameron, Aberdeen, Heringe. 
— Anna Breum, Willadſen, Wisbeach, Kohlen. i 

Geſegelt: Reval (GD.), Schwerdtfeger, Stettin, 
Melafje und Güter. — Carl (SD.), Petterſſon, Kjöge, 
Holz. — Edina (Sd. ), Whitehead, Grangemouth, Zucker. 

Oktober. Wind: . 

Angekommen: Scotia (SD.), Grau, Königsberg, 
leer. — Boruſſia (SD.), Buſch, Lulea, Eiſenerz- — 
Ella (Sp.), Erichſen, Hamburg (via Kopenhagen), Güter. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 7. Okt. 
Mafferftand: ＋ 0,10 Meter, 
Wind: SW. — Wetter: trübe. 
Stromauf: 


Don Danzig nach Warſchau: Manoweez, Nothenber 

69 775 Allose, . un ’ 2 
Stromab: 

Weſſalowski, Rojenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 
en iomeht * eld a” 
Weſſalowski, Roſenfeld, Thorn, ahr waſſer, 
85 000 Kilogr. Rohzucer, Mr er 

Technow, Thorn, Neukrud, leer. 

5 Mirechl, Kuznitzki, Warſchau, Thorn, 93 789 Kilogr. 


leie. 
= Mirekt, Ausnitkt, Warſchau, Thorn, 66 425 Kilogr. 
eie. 
Schulz, Warſchau, Thorn, 55446 
Auer Ace. x 85 
Engelhardt, Roſenberg, Warſchau, Thorn, 67244 
Kilogr, Kleie. 
u ee an Eur 51 698 Kilogr. Kleie. 
gülogr. 7 58 p „ Darfchau, Thorn, 48 897 
Warſchau, Thorn, 45703 


Kichler, Kospiwinski, 
Kilogr. Kleie. 

Cpt. Ulawski, Fajans, Warſchau, Thorn, 9927 Kilogr. 
Kuhhaare. 


Salowyczyk, 


Fremde. 


Hotel Monopol, Seidler a. Landsberg a. / WP. 
Ingenieur. Gakantki a. Tiegengof, Krauſe a. Berlin, 
Bläefing a. Gtolp, Rofenitein a. Danzig, Kaufleute. Frl. 
Zethhe a. Wielle. Schuchard a, Neidenburg, Ober-3oll- 
es Fee Kietzmann a. Dt. Enlau. Frau Pawlowski 
a, Konitz. Fethke a. Wielle, Decan, Findeiſen a. Orle⸗ 
Ritterautspächter. Wulkow a, Cangfuhr, Candwirih. 


5 
3 
4 


reichiſche Ereditactien nach feſterem Beginn in abgeſchwächter Haltung ziemlich leb aft um; öſterreichiſche, ita- 
lieniſche und ſchweizeriſche Lahnen feſt. Inländiſche Eiſenbahnactien zumeiſt Geha Bünkatiiin 0 Caſſa- 


i i 1 i t erwies ſich ziemlich feſt für heimiſche ſolide Anlagen 
9 ode 6e 8 — e 5 werthen ziemlich feſt. Induſtriepapiere ſchwächer; von Montanwerthen gaben Hütten ⸗-Actien erheblicher nach. 


Fremde Fonds waren behauptet; Mexikaner feſter, Italiener 


it Ei i i Is. z . ? 
mit Einſchluß der Reichsanleihen und Conſols 310 Procent notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öfter- 
— ————— — 


Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig. Im Verlauf des Verkehrs ſchwächte ſich die Haltung ab | 
unverändert. Der Privaidiscont wurde mit 
f.. ̃¼ TTT e 


— = gen Deimar-Sera gar 2 — Berliner Qanveisge). , | 166,60 
- Rumän. amort, Anleihe | 5 101,70 | P.gnp.-AB.XXL-XXIL | gar. g fe; — ar x 
Deutihe Guns , e ; | mals me, % f mache. e e eee zue f dere u Mütenoesiatten. 
Deutihe Reichs-Anleipe) 2 | 103.00 | Rum. amortij. 186 330 Pr. Gap. n. 6c: 3% 98,10] Salinen. 107,80 | Dannger Privatbank 139,00 7%, Din, 1896 
do. <= 3 u Türk. Admin. - en 1 = 8 Rat-Snpotb. er — | Sottbardbann . . „18, — j Darmilädter Banz. — |8 Dorin. union. Sr: Prior. — o 
K „„ a | — Stett. Nal.-Sop. (110) 100,09 | Meridional-Eifenbahn 6% 1340 dische. Senoſſenſch. -B. 11850 Dorum. Union 0m! — 0 
Conſolidirte Anleihe 103,00 | do. Coniol de 1890 1 4 48.75 | Mitteimeer-Eiſenbahn 101,30 do. Bank. . 204,501 Geljenkirhen B 180,90 | 71 
do. do. 3½ 103,10 | Serbische Hold-pfdbr. 5 93,00 do. do. en 3) 9600| f Siren vom Staate gar. P. 5. 1896 | a. Seen u W. 11525| 7 Königs- Dash 18520 2 
do. do. 3 97.90 ee 65,10 | do. unhündb. b. Is 05.00. | Defterr. 5 St. 60% ar do. Grdſch.-B.- Aci. 130,60 | ! Stolber ae ä 68,50 4 
Staats-Schuldſcheine 3½ 100,10 de. neue Rente 5 — Kuſſ. Bod. -Cred.-Pfdbr. Hi 13590 8 A 0 5½ 2 da. Reimsvank, . 180,75 7½ a 8. St.- pr 2 4 
Dſtpreuß. Pron.-Dblig. | 3¼ 99,20 Griech. Goldanl. v. 1883 | fr. 30,25 | Rufi. Central. de. A 2 Ei. 5 ah 8 do. Hppoin.-Bank. 117,30 %% | Biciorin-gütle „ . „| — 22 
Delipr. Prov.-Dbüg. . | 3½ — | Meric.Anl auß. u. 13906 95,25 Cotterie- Anleihen. Ruff. Staatsbahnen TI Disconto-Gommand. . 199,00 Harpener . 181,50 6 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — do. Eiſenb. St.-Anl. 5 90,00 N am.-Anl. 1887 144,70 Schwe u 2 2 35 5 Dresdner Bank . 156,00 Sibernie . : 0%. | 193,50 | 9ı 
Candſch. Genir.-Pibor. | 4 — [Röm. II.-VIII. Ser. (gar) | 4 94,75 Bari 100 Lire-Cooſe 5 — be rn Meith ee Gothaer Grundcr.- Bk. | 126,80 | ? — 8 
Ditpreuf. Pandbrieje 3 100.00 | Römiime Stadt.. „ 700 Barletta 100 C-Loofe | — | 2720] Güpöfierr. Lombard — | 36,20 | ame. Commerz - Bl. 1340 2 
Pommersche Pjanbbr. | 3½ 100,90 Argentinüime Anleihe. fr. 73.00 Baier Pram. -Anleche 4 158,25] Warſchau. W . 10 dau Beet Da: 160,80 | © Med ſel· C 
r | EAU] pramigm Zr. -ank | — | 10825 en Jannsverſche Bank .| 12450) ½ ours vom 7. Okt. 
C | Ampothehen-Pjambbrieje. | oth. Präm--Pianbbr. | 3ua| A10S0|  muslanniice Pickan | hen Gommchann 
bo. 5 3 19280 Danı anpaip.- Ph, 5 pe Wein mn Des Ant. | Als) 1080| fal 3 3 gar. G. pr. | 3 | 5800 | Nagoog. Privas-Bank 
5 S . . 2 a Di 3 - 
Doichioe Rentenbriefe | 4 | 10380 | Dim. @rundfd. V-VL| a | 10380 | Cübemer 50Shir. £. | . 13850 | eder ehen 4 | 101,40 | Anett. J ven. 
Preupime do. 3 | 10860 | do. De. 3½ | Nalander 10 E. bose — |- 1960| Fnchere Kramer: 5 | 111,60 erbeutet Bank. 
do. de. 31/. | 100,00 do.uk.b.1906 @.VI/V 30 100,50 Reufchatel 10 en x 7 1 9 5 do. Grundcreoud 
2 u > * ek.- Bu — . — — — — — 1 N 
Auslandiſche Fonds. — — 2½ 88.50 Deiterr. Cooje i853 | — Fa ee 
Deſterr. Goldrente [3 105,10 do. unkündb. b. 1900 | 4 100,80 do. Cred.-C. v. 1858 | — 338,40 Südöſterr. B. Comb. 3 71,25 Pomm. pp. -Hci.- Bann 
2 3 3½ 102,10 do. do. b. 1905 3½ 100.50 do. Cooſe von 1860 | 9 14840 [f do. 5 3 Doug. 5 in er ee rl 
do. do. 4% 102,10 Memminger pyp.-Piobr. | 4 9880| do. do. — — | t do. do. Gold-Pr. 4 5 12 — 1 — N 
. . .. 
Ungar. Staats- Silver 4 102,00 | Nordd. Ord.-Ed.-Pibbr.) 4 100,00 | Raap-Braz100.-Cooje | 2½ | 95,70 | Brefi-Brajemp , , „| 5 955170 1 
vo. "Gijenb.-ämieine 4%. e den ep enn, Kuß. Pra u. 1% | 18270 faust: | 10180] Smafinaui-Banasereı 
do. Gold-Renie. y 103,50 bm. Sup. Pidbrenseh- F — Ruf. Präm.-Anl. > 5 17350 1 Sk · Riem EN 3 102,00] Sqhleſiſcher Banapereim 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 4 102.80 III., IV. 1 do. do. von 1 1 80 TMosko-Rjäjen; , « een 
do. Rente 1883 | 6 = V. VI. Em. 1 Ung. Looſe „ IMosno- Smolensk. 5 — 2 burg 
— ee — VII., VIII. Em. | | 103,10 | Türk. 400 Sr.-Coofe . | fr, | 11,75 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 9,75 Warſch. Commerzok. 
do. Anleihe von 1888 |4 — | IX u. F bie 1908 unn 9 1010 Eiſendahn-Stamm- und Tnisian neten „ 101,70 Dangger Dehne 
do. 2. Orient. Anieige 5 — Il u. III bis 1906 unk.“ 3 12575 Sta zr = TDarjiau-erespol . | 5 ze do. Prioruais-Act. 108,25 — Dukaten 9 N 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bob. -CEred.-Act.- PR. Ws — mm- Prioritäts-Actien. | DregonRailm.Ran.Bos.| 4 | — Keen he ee. . ae 
do. Nicolai-Obig. | 4 — pr. . 5, 4886780 5 f 139,40 Deiny-Lupmigshafen 0 1896 un ee +14 a2 Bauveren Defiage” — 7,50] 4 se" 0.0. 15 
do. 5. Anl. Siiegl. 5 — o. 2 f 5 „% ee ; 75 ¹² ; 500 Gr. = 
poln. Eiquibat. Pjobr. | 4 66,50 do. 189 ulunk. b. 1900 3 ur 3 i u: 2 do. Pac. Lien. 8 = 5 . —.— per 500 er ier 
ein. Planbbrieie. . ¼ 6760| ds. Comml-Dbl, | 3“ 101.50 . i c . 5 12950 N. Ae. neue Bonds | 2. | 88,45 Peri. Pappen-Fabrih 11525 8¼1 Engliihe Banknoten - : | 20,345 
talieniſche Rente 4 93,50 | P. Sn. -K.-B. XV. IX As do. b ds. St.-Pr. 5 120, Bank- und Ind ie-Actien. | Overſchleſ. Eiſenb.- B. 104,80 Franzöſiſche Banknoten. 80,95 
— 4205 bt 4 2 — 4 | 10400 Ofpreuf, Sübbahn 99 1022 Berliner Bank 1 1210 6 Augem. Elehtric- Gef.. 265,00 13 Deerreichiſche Banansten | 170,25 
peſler Cemmert. Piöbr. 4 | 89,78 | P.5np-R-B.XUL-ZIV.| 3½ 98501 be. St- pr.. 5 11,70 J Berliner Anfien-Derein 130,00 | 6:/, | gambs Amer, Dacetl. 1100 J Kulffiche Banknoten . 216.3 


„ 


. 5 Nachdem 1 Jahr im Inſtn 
Frauenwohl 22 Bullen⸗Auction * e ee 
5 * * 5 
Dienſtag. den 26. Okt b . Mitt » 9 | mM 
Billets zum bem Gutshofe wu ABl. Domwunden bei Alt Douftedt, Areis De ‘ \ en k 
Bur meſter-Concert Holland i. Dftpr,, in der Tagnetergasse 9. III 
niedergelaſſen. Frau mit Ia. Referenzen, der Colonial- 


d zu ermäßigten Preiſen im ca. 20 ſprungfähige Bullen, 
ereins-Bureau, Gerbergaſſe 8, von oſtpreuß. Herdbuchthieren abſtammend, verkauft werden. 

zu haben. Auf Au meldung ftehen Wagen auf dem Bahnhofe Alt-Doliſtädt 
Anne n zu den Mittaaszügen zur Abholung bereit. 

n e 16-1 übe Die Gutsverwaltung Adl. Powunden. 
entgegen genommen. (659 Zibell. 


Olga Fleischer. wagten. u. Rebenbranden, 


Regenſchirme „. Geil. Offerten unk. A. 256 an d. 


beite Fabrikate, empfehle billiaſt.Tpedition dieler. Ztg. erbeten. 
Schirmſtoffe zu neuen Bezügen in Gin ällliber Dann, under: 


| reichſter Auswahl. Reparat i mi 1 - 
R ennen See e e 
8 t 8 x 1 

Schirmfabrik V. Scplachter, ortier assirer 


Westpr. Reiter- Vereins 


Adr. u. K. 251 an d. E. d. 
zu Danzig 
auf dem großen Exerzierplatz. 


1. Tag. 


Sonnabend, den 9. Oktober 1897, 
Nachmittags 1 Uhr. 


Weichſel-Neunaugen, 

Weichſel-Caviar, 

Delicateß - Oſtſeeheringe, 
ff. Nollmops, 


marinirte Heringe, 
Apvetit-Gild, 


Getreide- 
Kümmel 


aus feinſtem Rümmeliamen und 
beitem Getreideipiritus, 
warm deſtillirt, 
die eiter -Flaſche Mk. 0,70 
incl. Flaſche 
empfiehlt (60 


Julius von Götzen, 


Dampf-Liqueur-Fabrik. 


Mae | ee re DE en 
3 en 25. Sey ontag, den 11. ober 
in Gläſern und ausgewogen, 8 wiſchen 12 und 1 Uhr, bereit: 2 (20095 


empfiehl (67 . 
Max Lindenblatt, _Diteftor Dr. Neumann. 
Heilige Geillgalle 131. Berein Frau enm ohl. 


Erdbeerjaft, Kkalkurſe für Frauen. Beginn den 14. Oktober. 


vorzüglich im Geſchmack, beſon⸗ Eitteratur, 2 ſtündi ir 
9. Herr Direktor Meyer. 
a e 80 en Satein, 2 Hündie, Herr Onmnafiallehrer Steiner. 
0 au Fenn Franzöſiſch, 1—2 fündig, Oberlehrerin Frl. Thiele. 
Hit Graden 111 * Engliſch, 1—2 ſtündig, Frl. Anna Otto. 
221. ß Rechtskunde, 1 ſtündig, Herr Landgerichtsrath Wedekind. 


8 Pas Kunſtgeſchichte, 1 ſtündig, 1 I 
Gernfette Werdergänſe, a fündig, C 


Für die Stadt Danzig u. nähere 
Umgebung wird ein tüchtiger 


Platzvertreter 


3 Dictoriaſchule. 
Gänſerücken, Bei genügenber Beiheiligung werben Mathematik und Ratur- St Este he 8 
zi d 2 0 wiſſenſchaftliche Kurſe eingerichtet. Proſpekte in unſerm Bureau > 9 „S. 6878 an 
um un ebern, Gerdbergaſſe 6. — vorzüglicher Rothwein, — Berlin SW, 
Anmeldungen werden vom 1. Oktober im Bureau täglich und empfehle ich zu feſtlichen (21397 


Bäniegrflügel, Kackfett 
eng ee 2 bei Frau Dr. Baum, Sandgrube 28, Montag u. Donnerſtag von 


Gänſerollbrüſte und Keulen, [11—12 Ubr Dormittag, Sonnabend von 4—5 Uhr mn. 
0305 


ür ein größeres Aſſecur ang 


Gelegenheiten und zum täg- 7 
geſchäft wird ein mit der Buch⸗ 


lichen Bedarf, 
die Flaſche 90 Pfg. 


„Gänſepökelkeulen. entgegen genommen. 2 führung vollftändig vertrauter 
Wilh. Goertz, Fur Der Vorſtand. M K B Sr junger Mann 
NB. Gänfebrüfte, Murſt und|/Q nam nu ee ax Blauer i 
5 * Gewerbe- und Handelsſchule 4. 5 5 0 8 Mr 405 e A. 23 a 
A a A = Dansi unde 9. Deen bieler Zeitung erbete 
für Frauen und Mädchen zu Danzig. | n 9 Ee ordentliche Taubere = 
955 ee Früf Nennen. Ehrenpreis dem Reiter Kufwärter in, 
Zweites Hengſt- Prüfungs- . — 2 x 
Bekanntmachu e des Giegers. Flah-Kennen für 4 jährige in einem Privat-Geſtüt Gummiboot — liebiten für den ganzen Ta 
Zur Verſteigerung von ungefähr h f 5 gesogene dem Landgeftüt Marienwerder angehörige Hengiie.| _ 100015. ann ſich melden Breitgaſſe 69, 
131 Raummtir. Birken-Aloben, [e Butt . i Bi age ca. 1200 Dee: 3 dwürtbichalllicher gifie,Die sur Renarat. beftimmt, 805 ate ef Fran ab. 
irken-Ani 5 uni ut Gieepie- e. ib. u. inter. 
FFF , ß langen S v0 ENEEHENE, 


Erlen-Kloben, Arbe 2 1261 
u F e Weſtpreußen geborene Halbblutpferde. Diſtanz ca. 3000 Meter. ichicken, weil ich ſpäter d. Arbeıt Ast: 
Niefern-Aloben, @ Unterihrikten.) niet 16 {cell leiften benden kräftiges Mädchen, 


1938 Kinfern-Knüppel g 5 . ; 2 5 
wird hierdurch Termin auf t v R Danziger Kürden-Rennen, Preis 500 M. Für Pferde aller Hochachtungspoll O. Spittka, das eine gelähmte Dame bedienen 
So 1 an welchen Terminen hierorts die (20865] Länder. Diſtanz ca. 2500 Meler. (25 Unterſchriften.) Schuhmachermſtr. u. Gummirep., und Zimmer aufräumen muß. 
227. Berattags 11 Ir, im 2 Al. Rrämergafie 5, parterre. | Seuanihabfariften ermünfht. 


Nebler den Bafthaule n Handarbeitslehrerinnen-Prüfungen, 2. 2 en ů Adtelien unter, 20994 an 
Schönau bei Schwen zu denen die Schule vorbereitet, ſtattſinden. Tag. ie Expedition dieſer Zig. erbet, 


amberaumt. Das Holz ſteht auf Für das Schneidern beſtehen 3-, 6- und 12 monatliche Curſe. 
dem Holibofe in Schönau am Zur Annahme neuer Schülerinnen wie zu jeder Auskunft ift die 
ſchifbaren Schwarzwaſſer, un-] Dorſteherin, Frl. Elifabeth Golger, am Z., 9. und 11. Ohtbr, 
weit der Bahnſtation Schönau. von 11—1 Uhr Vormittags im Ga,ullohale, Jopengaſſe 65, bereit. 


Sonntag, den 10. Oktober 1897, 


Nachmittags 1 Uhr. 
Preis von Marienburg, Preis 400 Mark. Flah-Rennen für 


Ein Lehrling 


mit angemeſſener Schulbi 
findet gegen Der — 


Klavierſtimmen 


wie zur Uebernahme von 


Die meientlihen Derkaufsbe- i in das Weſſpreußiſche Stulduch eingetragene Halbblutpferde. ü 
ae ra . . find Das Curatorium. Diitanz ca, 1500 Meter. (6 Unterfcrifter .) Reparaturen de irre 
1. Die Anforderungsp Zrampe. Davidjohn. Damus. Bibjone. Neumann. Weichſel-Breis. Jagd Rennen, um den vom preußiſchen Dapier-Groß handlung, Danzig 


feſtgeſetzt auf: 72 ů — z——̃ — D-— —y—̃— Feaatta- Berbande geſtifteten Ehrenpreis. Aufßerd Glbügel, Bianinos, Harmo- 
405 2 . — — 2 — = preile dem Zweiten und Dritten Dur — ür Tierheim niums) empfiehlt ſich 
40 3 Birken finüppe 7 2 Beſitz von Mitgliedern des Weſtpreußiſchen Neitervereins, die Robert Bull 
8 ihren Wohnſitz in Weſtpreußen haben und von ſolchen zu reiten. \ ’ > 
Diſtanz ca. 2500 Meter (16 Unterſchriften.) Bianofortemagazin, er au er 
. Breis von Waldhof. Preis 400 MU Zlah-Rennen für im Brodbänkengaiie 36, part. Ai 
Beſitz weſtpreußiſcher Züchter befindliche, oder in Weſtpreußen der polniſchen Sprache mädtig, 
Elisabeth Thomas. ere Halbblutpferde. Diſtanz ca. 1500 Meter, lug aten a ee bei 
Kaiſervreis Jagd. Rennen, Ehrenpreis Gr. Majeſtät des Herd. Ge N . Ken — bie erbitte 4021228 | 
liche Belehr. 12 neueſt. Len. we. . 2 | 


2 tüchtige 


iſt der ganze Gteigerungspreis| __ 
ſofort an den im Termine an- 


weſenden Kaſſenrendanten zu er- N = 1 Kaiſers und Königs dem Reiter des Siegers. E i 
p ! en 
* { um . N em 1. Juni m Beſitz von aktiven zum 17. Armee- 4 Neu 3 DU, | 
der vierte Theil 8 M elde E | Anmeldung. neuer Schülerinnen Corps gehörigen Offizieren ſich befinden und von ihren Beſitzern 11 Port Exin (Poſen) . re. 
argareine Engler. Winenme ich in den nn reiten. Diltanz ca. 4000 Meter. (12 Unterſchriften.) Reina. Modewaaren und 
onfection. 


Felix Schmidt und Frau € ! 
in Marienwerder angehörige Hengſte. Diſtanz ca. 1200 Meter. junge Karger, 


Diche einzuzahlen. . 
Die weiteren Derkaufsbe- be PIERRE Gelanglebrerinz Hundeg, 70, II:] (10 Unterſchriften.) Tag- u. Licht⸗ 
fänger, vorzügl. in Geſang, in 


dingungen werden im Termin Sprechſtunden von 11—1 
groß. Auswahl preisw. zu hab 


bekannt gemacht. i - ! ® 
Marienwerder, d. 4. Olt. 1897.| 1 Upr, Dormittags, Brad 1 7 E n-Reit tiche u 
IT ein ing A5 aa au un ann Sputhe 
für obere Klaſſen höh. . *. keldverkehr.. 


Der Regierungs- und - 
rſtrat 0 
een: Legons 4 francais (A Unterſchriften.) 


Ausgebildet bei ſtunden entgegen. 21261 rittes Hengit- Brüfungs - Rennen. Ehrenpreis dem Reiter - n = 
usge — ei Brofellor Anna Misch, des Siegers. Slach-Rennen für Ajährige dem Landaeitüt N One 


Ginen Lehrling 


für unſer Eiſen-Engros-Geſchäft 
ſuchen gegen Remuneration, 


Ludw. Zimmermann Nfg. 


(grammaire et gonversgtion) i Sehranſtalten u. prakt. Troſt-Kürden- Nennen. Preis 300 Al für Pferde, die im . Danzig: Hopfengaſſe 109/110 
Beruf. Ft. Jahre 1897 auf der Dansiger Bann See nd, über nicht Suche von ſofort (21368 Ein ishaet e 
‚at in junger Buffe 
Qopengafe 19, 33. D| ar aka neee 
u. J. 1. Stelle. Werthtaxe 66000 M. H. Maerten 


Billets im Vorverkauf in der Conditorei von Herrn ö 
Grenkenberg, in der Weinhandlung von Herrn Denzer, en Auer 25 2 3 — Ade e 
im Nathskeller, bei den Herren Jriſeur Schubert und] Suche von ſogſelch Ein juverläſſiger unverbeirath, 


Juwelier Herrn Danziger-Langgaſſe und im Hotel 6000 M f det Kaus diener 

a nde N i 

re ATI e eg b e 
32 d. d. Exp. d. ig. einzurei 

1. 


Reſtauration am Platze hr. qmeiten_ 1er fern Sieden 

Abfahrt der Züge: ländlich vom Selbſtdarleiher. e e n ent ulein 
Hauptbahnhof Danzig 12,35 und 1,10 Nachmittags. Die nen 1455 5 an Die . 1 Fg. eb 
züge halten am Rennplatz. Rückfahrt von Lang fuhr een Dieler e ung erbeipnotogr,u. Zeusniftabichr. erb. u. 


Instit trice ise di Bu an 
een ana ee] Unterricht 
„1 je 3 f in allen feinen, praktiſchen wie[ Judes 
cial Docks.) Fran öſiſchen Unterri f Stunfihandarbeiten als auch i 2 
- 8,/12. Oktbr.|in anal 1 Unterricht Wäſche- u. Maſchinennäben erth. — 


SS. 1. 12. wie Nachhilfeſtunden ertheilt 
SS: "zärushef”, cu rde cd. Gee Margareta Roeper, 
. in, 


Oktober. 
SS. „Jenny“, ca. 24/27. Oktbr, M!® Robert, Borftädt. Graben 68, 3 Tr. 
Es laden in London: frang. geprüfte Lehrerin, 0 Kinder 


monatlich 1 : — - \ 
er Heilige Geiſtgaſſe 3, 2. Et. 5,18 und 6,18 Nachmütags. Sonntag außerdem 5,35. s RT Ten = hiffre M. G. poitlag, Gnefe 
Nach Danzig: eino Nor bereue Zanz-Unterricht! Preiſe der Plätze: Alt ieee © amtb. Stubenmähgen 
SS. „Annie“, cd. 20./24. Oktbr Vorbereitung der Unterricht f. D eſetzten Alters, ſow. e. herrſch. 
Fe 5 . der Anaben für Gerta, der Mäd- u. Kinder beginnt a. 3 16. Nennplatz 50 Pfg. Dorvernauf 40 Pig. Sattelplatz EN 
Bon London einge- chen für die 6, Klaffe höherer in den Sonntags-Eirkein an 2.00 Mk., Dorverkauf 1,50 Mk. für beide Tage gültig Pre nan 
> troffen: . Beginn des neuen 17. Okt. Anmeld. erb. tägl. 11— 2,50 Mk. Tribünenplatz 3,50 Mk., Borverkauf 3,00 Mh., Mein Grundſtück - Weinaht, Brobbankeng 21. 
Be —— erbittet agu ee E 8 AR IFüc Beide Züge ͥ ᷣ 500 Din. Diegenbauten EUERE, beſtehend aus einem maifisen Ein kräftiger j 6 
SS. „Agnes“, löscht um Packhot, Elisabeth Thomas. Hausthor . ar. Borverkauf 3,50 N., für beide Tage gültig 6,00 Mk. meiltöchigen Wohnhauſe, bringt unger 
Th. Rodenacker. [21069 ___$eumerkt 6. Franziska Günther. Herren-Diner um 6,30 Abends 1600 M_ Diethe, _vorzüglice Mann 
ST RR SET EEE a im (el ide Case, paſſend zur * u der die Brauerei . will 
i Hötel du Nord. für Ben Billgen und Telten Preis hann fich melden (21399 


Brauerei Feldſchlößchen, 


von 30000 M sofort zu ver- 
Lauenburg i. Romm. 


kaufen. Anzahlung nach Ueber. 
einkunft. (21013 


er ei eſtän E m. e . u eke Cake, Dane e eee 


N 5 und Remiſe werden 4 
vom Holzmarkt 27, beitehend aus: lien Gen 


Mada olamſtickereien Beſätzen 2.282. an d. Erp. d. Ig erbet.| Offerten unter A. 282 an die 
p „ 4 

vorgezeichneten Sachen, Geldſchränke, 
Decken, Gummidecken und Läufern m MX Fioma Daralarot ei 


werden bekannt billigen Preiſen 2. Damm 5 weiter W lackirer 
25 a 2146 r. Mgerig Hoszafte. 


. 9 2. Damm 5, im Caden. "WE Ein Schankgrun df 
3 iſt billig zu verpachten, 


Im Berlage von A. W. Kafemann erſchien io- 
eben die Flugſchrift: 


Der 
Bund der Landwirthe. 


Seine Forderungen und jeine 
Erfolge. 


Breife ohne Porto: 
1 Exemplar 3 3. 100 Exemplare 2,50 M. 
1000 Exemplare 20 M. 


Verlagsbuchhandlung A. W. Kafemann, 
Danzig. 


Anmeldungen werden dorthin erbeten. 


Auction in Zoppot 
Sonnabend, den 9. d. Nts., 
von Vormittags ½10 Uhr ab, 
werde ich hierſelbſt, Bismarck 
ſtraße Nr. 10, L im Auftrage 
der Pudor'ſchen Erben folgende] 
Nachlaßgegenſtände. als: 
1 Pianino, 1 Pluſcgarni- 
tur, Sophas, Spinde, 
Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle 
mit Matratzen, Haus- undſh 
Küchengeräth u. dergl. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 61370 


Schulz, 
Gerichtsvollzieher. 


ein Auction.  —eemn 


Brodbänkeng, 18. J. Ur ich, Brodbänkeng. 18. 


Wein-Gross-Handlung. 
Directer Import sämmtl. ausländischer Weine, 


ä durch N. Sal 2 
Gut Johannisthal E 


Weinflaſchen werden geh. 


; offerict für M 6 
Jopengafie 50, Keller 3—6. 

Daber’icdye Speiſekartoffeln e e sun di 

ür den Mint ri bei Mindeſtab 5 Cent eht in Danzig zum € 

: prob Breie von, un — eee , a kauf, Anfeng, wir Na Cangfuhr, Haupt- 

ungen im * 

Zacharias. Hunbegaſſe Ka. erbeten 22002 1 e 451800 ſtraße am Markt 

nigeberg |. Fr find Läden zu vermiethen. 


m Sonnabend, 23. Oktober 
1897, Morgens präcife 10 Uhr, 
= Sandthorquai 39 K., Frei- 

afen-Hamburg, Auction ge- 
halten werden auf Ordre des 


General-Conſulats Lager von inländischen Weinen Ausrangirte Journale billig suf z 
a 1 Alle Ceieb.,p. B. 103,3. pk. Näheres Langfuhr, Haupt- 
der Republik Chile 6 Gelegenheits-Kauf. Bulers Leihbibl.. A. Geilig. 124.|ittafe 28 bei M. ar 
? j n 130 Stahlmuldenkipplowries Foxterrier, 2 — 


en iſt die 
i 
Befihtigung 10-2, 7 b 


Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, 


Porter und Ale. 
Speeialität: 


Griechische Medieinalweine 
laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar 1887 
F p. 1887 No. 5) als Ersatz für 

ortweine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise 
wegen in den Militärlazarethen eingeführt. (3859 
% Liter-Fiasche M 1,90 bis M 6— 


von ½ und 34 ebm Inhalt, 600 mm Spurweite, ie mehrere iedl,, hübf 8 

1000 „ Wan um de Tomte ed 2 i e Run. 1 bert Biel K x 

Stahlſchienen PEFC 

in gebrauchtem, aber vorzüglich erhaltenem Zuſtande äußerſt billig] 
zu verkaufen oder zu vermieth 

Zu beſichtigen jeder Zeit auf unſerem hieſigen Lagerplatze. 


Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werke, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 9. 
Telephon Nr. 461. 


r: 
ca. 100 Fäſſer feinen rothen 
Chile - Wein. 


Amandus Possel, 
beeidigter Weinverlaſſer. 
93 Len eee den 14, 

er cr. orgens präci 
11 Uhr, Sandthorguai 39 * 


Probe J 
— — auf Wunſch 


großer vermiethen. 
Näheres daſelbſt Nr. 67, 5 Tr. 


Kaufmann 


wünſcht in e. gr. Geſchäft (bevor; 
Getreidebr.) a Bolontair einzutr. 

Adreſſen unter A. 135 an die 
(1760 Expedition dieſer Zeitung erbeten. en 


druch und D 
4 K Ralemanı t 


